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Ägäische Inseln - Albanien

Ägäische Inseln

P 150 1932, Giuseppe Garibaldi 150. Todestag, alle 13 Inselnamen jeweils als kompletter 
Satz, außerdem die Ausgabe von Kastellorizo (Castelrosso) und die Flugpost- bzw. 
Flugpost-Eilmarkenausgabe als in dieser Vollständigkeit kaum je angebotenes 
Gesamtpaket. Alle Werte sauber entwertet und einwandfrei, Mi.-Wert zusammen 
3.550 €, Sassone 8.500 €. (T)

88-97 I-XIII, 98-
104, Kastellorizo 

30-39 g 900,- 

Ägäische Inseln - Besonderheiten

151 1942-1943, acht verschiedene Belege des italienischen Militärs von Einheiten, die auf den 
Ägäischen Inseln stationiert waren, davon ein Brief, ein Kartenbrief und sechs Postkarten, 
jeweils an Empfänger in Italien. Unterschiedliche Erhaltung, vgl. Bilder im Netz. b/GA 40,- 

Albanien

152 1914, Skanderbeg mit Aufdruck in türkischer Währung 6 Werte komplett, entwertet 
”VLONE 6.5.1914” und zusammen auf Satz-Einschreibebrief nach Halberstadt/
Germany. 41/46 b 30,- 

P 153 1941, Oct 25, censored letter from SHKODRE to Berlin franked three stamps of the 
Italian Occupation, with Italian censor stamp and censor label.   
1941, 25.10., Zensurbrief aus SHKODRE nach Berlin, frankiert mit drei Werten der 
Italienischen Besetzung, mit italien. Zensurstreifen und -stempel. 301 (2), 303 b 80,- 

ex Los 150 Los 153

Los 154 ex Los 156
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Albanien - Dänemark

Albanien - Besonderheiten

P 154 ALBANER-FREIWILLIGEN-BATAILLON; 1917, österreichische Feldpostmarken 3 Heller im 
waagerechtem Paar (Mi.Nr. 24), 5 H. (Mi.Nr. 25), 6 H. (Mi.Nr. 26) und 15 H. im senkrechtem 
Paar (Mi.Nr. 30), entwertet ”K.u.K. ETAPPENPOSTAMT SCUTARI (SCHKODRA) 13.VI.17”, 
zusammen auf Einschreibebrief mit R-Zettel von ”Schkodra” nach Hanau. Der Brief hat 
den Nebenstempel ”K.u.K. Ausbildungsabteilung der Albaner-Freiwiligen-Ba(taillon)” 
und den Zensurstempel ”K.u.K. Militärzensurste. Scutari (Schkodra)”. b 70,- 

Belgien - Vorphila

155 1819, BARVAUX, Botenbrief aus der belgischen Provinz Luxemburg mit vollständigem 
Inhalt nach Marche. b 50,- 

P 156 1839-1846, PROVINZ LUXEMBURG, drei Belege, davon zwei Fingerhutstempel Type 18 
aus BARVAUX und LAROCHE [hier mit weiterem Kastenstempel ”CA”= Correspondance 
d´Arrondissement] sowie BOUILLON mit rotem Zweikreisstempel. b 70,- 

Belgien - Eisenbahnpaketmarken

157 1926, zwei Paketkarten aus HAREN nach Frankreich mit Eisenbahnmarken bis 10 Fr. 
frankiert, jeweils mit Firmenlochung der Firma LACROIX. Eisenbahnpaketmarken mit 
Perfins sind sehr selten! (M) b 90,- 

Bosnien und Herzegowina (Österreich 1879/1918)

158 1879, Doppeladler 2 Kr. gelb in der Type II , mit handschriftlicher Entwertung ”Sarajevo 
9/5 99”, als Einzelfrankatur auf Ansichtskarte aus Sarajevo und nach Wien gelaufen. 2 II Ak/h 40,- 

P 159 1917, österreichische Freimarke 15 Heller schwärzlichrosarot (Mi.Nr. 190), entwertet ”K. 
UND K...... TUZLA 10.1X.17”, zusammen mit Vignette ”Offizielle Kriegsfürsoge” auf der 
Rückseite eines Briefes aus Tuzla (Bosnien und Herzogowina), welcher nach Sarajevo 
gelaufen ist. Österr. 190 b 100,- 

Dänemark - Vorphila

P 160 1867, 20.2., Brief aus Copenhagen n. Cette in Frankreich, mit blauem ”1 1/2 a. P.”” der 
Bahnpost Lübeck-Lauenburg und Postvertragsstempel ”P.39” von Saarbrücken (über 
Forbach), vdL Nr.2102 b 200,- 

Dänemark

161 1851, Freimarke 4 S. braun vollrandig geschnitten, entwertet mit Nummernstempel 
”27”, zusammen mit Einkreisstempel ”HOBROE 4 12 1853” als Einzelfrankatur auf mittig 
waagerecht und senkrecht gefaltetem Faltbrief nach Aaborg. 1 b 70,- 

Los 159
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Dänemark

162 1854, Freimarke 4 S. rotbraun vollrandig geschnitten, entwertet mit Nummernstempel 
”91”, mit daruntergesetztem Einkreisstempel ”SILKEBORG 2/9 1859”, als Einzelfrankatur 
auf waagerecht mittig gefaltetem Faltbrief nach Randers. 4 b 30,- 

163 1858, Freimarke 4 S. orangebraun entwertet mit Nummernstempel ”1”, zusammen 
mit Einkreisstempel ”KIOBENHAVN 30 12”, als Einzelfrankatur auf Faltbrief nach 
Skanderborg. Der Brief trägt zusätzlich den Bahnpoststempel ”181 SJ.JB.P....31 12”. 7 b 30,- 

164 1858, Freimarke 4 S. orangebraun im senkrechtem Paar, je entwertet mit 
Nummernstempel ”1”, zusammen mit Einkreisstempel ”KIOBENHAVN 6/....”. als 
Mehrfachfrankatur auf Faltbrief (ohne Inhalt), welcher nach Engestofte/per Maribo 
gelaufen ist. Bei dem Paar ist die obere Marke oben rechts leicht berührt und die untere 
Marke links etwas fleckig. 7 (2) b/g 50,- 

Los 160

P 165 1858, Druckprobe 4 S. braun, mit Unterdruck Type Ia in hellblau, ungebrauchter 
Viererblock wie hergestellt ohne Gummi, Pracht, AFA 12.000 DKK.

7b Probe (4), 
AFA P7c (4) v/(*) 90,- 

166 1864/1870. LARGE OVAL TYPE 2s: to 16s. Colour proofs in adopted colours, final design. 
Good condition. SCARCE. 11/15 Proofs (*)  120,- 

P 167 1902, Freimarke 5 Öre grün im waagerechtem Viererstreifen, entwertet „HORSHOLM 
31.12.03“, als Mehrfachfrankatur auf Brief nach Bangkok / Siam. Die Destination 
Thailand ist bei Dänemark sehr selten. 34  Z B(4) b 80,- 

168 1894, Freimarke 20 Öre mit Firmenlochung „S & H“, entwertet mit Schiffspoststempel 
„FRAN DANMARK“, als Einzelfrankatur auf Firmenbrief nach Wasa/Finnland gelaufen. 36 Y b 40,- 

Los 165 Los 167
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Dänemark - Fiume

Dänemark - Färöer

P 169 1933, Brief aus Thorshavn mit einigen leichten Bügen, frankiert mit den dänischen 
Freimarken zu 1 Öre (11 Stück) und 7 Öre im waagerechtem Paar vom Unterrand mit 
Plattennummer, entwertet ”EDINBURGH 22 MR 33” (Schottland), mit Nebenstempel 
”PAQUEBOT”, rückseitigem Stempel ”Via Leith med S/S Sleipner” und nach Leith 
(Schottland) gelaufen. Bei den elf 1 Öre-Werten sind ein Viererblock vom Unterrand mit 
Plattennummer und ein Sechserblock vorhanden.

Dän. 77 (11), 
183 (2) b 120,- 

Dänemark - Ganzsachen

P 170 1894, 4 Öre-Ganzsachenumschlag, entwertet „KJOBENHAVN.K 25 4“, rechts etwa 1,5 
cm waagerecht eingerissen, mit Beifrankatur von zwei 4 Öre-Ganzsachenausschnitten 
und einem 8 Öre-Ganzsachenausschnitt derselben Ausgabe, nach Vohwinkel/
Rheinland gelaufen. U 11 GA 80,- 

Estland

171 1923, Rotes Kreuz 2 Werte komplett gezähnt, mit Aufdruck ”Aita hädalist”, mit 
Altsignaturen und in ungebrauchter Erhaltung. Laut Fotoattest Löbbering BPP vom 
30.01.2023 sind die Marken ungebraucht, echt und einwandfrei sowie der Aufdruck echt. 29/30 A *    50,- 

Finnland

172 1928, ”Philatelistische Ausstellung Helsinki” 1 und 2 M. jeweils im waagerechtem Paar, 
entwertet mit entsprechendem Sonderstempel ”HELSINKI 11.XI.28”, zusammen auf 
Satzbrief nach Berlin. Zusätzlich ist noch ein Satzbrief mit denselben Marken, entwertet 
”KUOPIO 14.XI.28”, welcher nach Helsinki gelaufen ist, enthalten. Die Marken waren nur 
9 Tage gültig. Die Auflagen der Marken waren je nur 100.000 Stück. 138/139 (3) b 50,- 

Finnland - Stempel

173 1899, Freimarke 10 P. rosa entwertet mit Schiffspoststempel in Form eines Segelschiffes, 
als Einzelfrankatur auf Brief nach Helsingfors (Helsinki), welcher den rückseitigen 
entsprechenden Ankunftstempel vom ”....VIII.99” trägt. 29 b 50,- 

Fiume - Besetzung der Carnaro-Inseln

174 1920, Freimarke mit großem Aufdruck für die Insel Arbe. 20 Cent. gelbbraun in guter 
ungebrauchter Erhaltung mit Altsignatur. Laut Fotoattest Rogina VP ist die Marke 
ungebraucht, echt und in einwandfreier Erhaltung. Michel 350,- Euro 22 I, *    80,- 

P 175 1920, Freimarke mit großem Aufdruck für die Insel Veglia. 5 Cent. grün in ungebrauchter 
Erhaltung mit Altsignatur. Laut Fotoattest Rogina VP ist die Marke echt, ungebraucht 
und in einwandfreier Qualität. Michel 350,- Euro 28 I *    90,- 

Los 169 Los 170
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Fiume - Frankreich

P 176 1920, Freimarke mit großem Aufdruck für die Insel Veglia. 25 Centesimi blau in 
ungebrauchter Erhaltung mit Altsignatur. Laut Fotoattest Rogina VP ist die Marke echt, 
ungebraucht und in einwandfreier Qualiät. Michel 700,- Euro 31 I *    150,- 

Frankreich - Vorphila

P 177 1800, Brief aus BORDEAUX n. Lissabon mit Départementstempel (L2), in Lissabon mit 
”500” taxiert, Choleraschlitze und Herkunftstempel L1 PARIS (in dieser Type bei vdL 
nicht gelistet), Inhalt interess. Bericht eines Amerikaners b 350,- 

Los 175 Los 176 Los 177

Frankreich

P 178 1849, Céres 25 C., Qualitätslos von 22 gestempelten Exemplaren und fünf Briefen, alle 
in sauberer vollrandiger Schnittqualität, dabei Dreierstreifen und zwei Paare (davon 
eines auf Brief), Farbnuancen! 4 (27) g/b 200,- 

P 179 1855, Crimean War, EL from KAMIESCH (Russia) showing boxed MER NOIRE addressed 
to Marseille via Constanople in transit   
1855, Krimkrieg, Brief aus KAMIESCH (Russland) mit Ra1 MER NOIRE, nach Marseille, 
Transitstempel von Constantinopel b 180,- 

ex Los 178 Los 180
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Frankreich

P 180 1859, Napoleon Empire, 5 C. gelbgrün vollrandig, einwandfrei, entwertet mit Losange-
Stempel ”1818” als Einzelfrankatur auf Vertreter-Drucksache innerhalb von Lyon 
gelaufen, gute Erhaltung, Yvert für Einzelfrankatur 400 €. 11a, Yvert 12a b 50,- 

P 181 1856, Brief aus Le Havre nach New York, mit Cunard-Dampfer über Liverpool, frankiert 
20c. und 3x 80c. Napolón, alle voll- bis breitrandig, farbfrisch, Prachtbrief! 13, 16(3) b 280,- 

182 1853-1861, Napoleon III., 40 C. und 80 C., alle im Michel katalogisierten fünf 
Farbvarianten beider Werte, jeweils voll-bis breitrandig und sauber gestempelt, Yvert 
16 und 16 b sowie 17 A, Ac und B, Mi.-Wert 312 €. 15 (2), 16 (3) g 40,- 

Los 179 Los 181

P 183 Ca. 1860-71, 22 Briefe Napoléon- und Céres-Frankaturen, dabei u.a. drei entzückende 
Mini-Briefchen, Pracht! (M) b 100,- 

184 1869, unfrankierter Faltbrief mit Stempel ”LE HAVRE 3E./25 FEVR. 69”, mit Taxstempel 
”19” und nach Tonsberg/Norwegen gelaufen. b 70,- 

ex Los 183

Los 186 Los 187
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Frankreich

P 185 1870, Napoléon III. gezähnt, 1 C. grünoliv auf bläulich, Einzelfrankatur auf noch 
ungeöffneter (!) Streifband-Drucksache aus Créon (Gironde) nach Chateau-Porcien 
(Ardennes). Marke übergehend auf Drucksache geklebt, tadellos und glasklar entwertet 
”CREON / 12 MARS 70”. Rs. AK Chateau-Porcien. Vorderseitig leichte Alterungsflecken, 
sonst Prachtbeleg. 18 a, Yvert 19 b 60,- 

P 186 1865, Napoleon III. gezähnt, Mischfrankatur aus 20 C. blau (Eckklebung) und 80 C. 
karmin (Aufklebefalte) auf eingeschriebenem Brief über 70 Francs aus Constantine / 
Algerien nach Bordeaux. Beide Marken mit Gros-Chiffres-Stempel ”5023” entwertet, 
nebengesetzter Datumstempel ”Constantine / Algerie / 23 DEC. (65)” und roter 
”Chargé”-Einzeiler mit hs. Nummer 605. Rückseitig fünf Siegelabdrücke, achteckiger 
Einschreibstempel (Gewicht etc.) und Transitstempel ”Marseille a Lyon”, ”Cette A 
Bordeaux”. 21a, 23a b 60,- 

P 187 1871, 2.9., hübsche 3-Farben-Frankatur mit 1+4+20c. auf Brief von Rouen, Prachtbeleg 24, 26, 34 b 150,- 

P 188 1865, 20c. blau (fehlerhaft) auf Brief an einen Soldaten der franz. Armee in Civita Vecchia 
(Romagna), rs. seltener Stempel BRIGADE FRANCAISE ITALIE (Dkr) 28 b 150,- 

Los 185 Los 188

Los 189 Los 190
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Frankreich

P 189 1869, DESTINATION HAITI, Napoléon Lauré, 80 C. rosa, Einzelfrankatur auf 
vollständigem Brief mit rotem ”P.P.”-Kasten-Stempel von Paris nach Cape-Haitien, 
Haiti. Marke entwertet ”PARIS / 15 NOV 69”, auf Brief Leitvermerk ”Par 'Floride' via 
St. Nazaire”. Rs. Schiffspost-Stempel ”Paq. Fr. No 3 /16 NOV 69. Marke rechte Seite 
Zahnfehler, sonst sehr feiner, guterhaltener Beleg. 31 b 90,- 

P 190 1937, Friedensallegorie, 50 C rot, Friedensallegorie, ungewöhnlicher waagerechter 
Zwischensteg-10er-Block aus MH-Bogen in Mischfrankatur mit Säerin, 25 C. 
braunorange, beide rückseitig auf vorderseitig lädiertem Eilboten-Brief von Grenoble, 
nach Florenz. Auf der Markenseite zwei italienische Durchgangs- bzw. Bahnpoststempel 
und AK Florenz. 276 ZS (5), 215 b 30,- 

Frankreich - Zeitungsmarken

P 191 1869, 2c. lila und 2c. blau gezähnt, jeweils auf kompletter Zeitung mit Entwertung durch 
Zeitungsdruck, sehr gut erhalten. Maury No. 7-8. (M) Maury 7, 8 b 100,- 

Los 191

Frankreich - Ganzsachen

P 192 1909, ”MANDAT DE POSTE” Typ Semeuse, lilabraun mit St. ”BEAUNE/COTE-D´OR 
21.5.09”, Storch(1998) Frs. 12000.- GA 80,- 

Los 192
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Frankreich

Frankreich - Militärpost / Feldpost

P 193 1864, Französisches Expeditionskorps in Italien. Napoleon III. gezähnt, 20 C. dunkelblau, 
Einzelfrankatur mit Grille-Stempel auf kleinem Briefumschlag, nebengesetzt sehr klarer 
Datumstempel ”Corps Exp. D'Italie / 2e Division / 9 MAI 64” (Datum-Stempel ähnlich 
Type 15) nach Paris, rs. fehlt Teil der oberen Verschlußklappe, AK Paris. 21 b b 90,- 

P 194 1866, FRANZÖSISCHE INTERVENTION IN MEXIKO, Napoléon Lauré, 20 C dunkelblau, 
Einzelfrankatur mit Losange-Stempel ”CEM A”, auf dreiseitig geöffnetem Briefumschlag 
mit fehlender Rückklappe, entwertet mit teilweise außerhalb des Briefes abgeschlagenem 
Datum-Stempel ”Corps Exp. Mexique V. France” (rückseitig dito in rot, vollständig und 
gut lesbar 10 MARS 66) nach Bayeux, rs. fehlt Verschlußklappe, Transitstempel Paris und 
Teilabschlag Bahnpoststempel ”Paris a...”. Umschlag stärker fleckig, aber noch ansehnlich. 28 b b 90,- 

Frankreich - Schiffspost

195 1924, Olympische Spiele Paris, 25 C. karmin / rosa, je ein Exemplar adess- und bildseits 
einer Postkarte (Motiv: Suezkanal), jeweils entwertet mit achteckigem Schiffspost-
Stempel «Yokohama a Marseille No 9 / 10 7 24» nach Zürich, laut Datierung auf Karte 
auf dem Mittelmeer geschrieben. 169 (2) Ak 30,- 

Los 193 Los 194

Los 196 ex Los 197
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Frankreich - Gibraltar

Frankreich - Besonderheiten

P 196 1870, DEUTSCH-FRANZÖSISCHER KRIEG, Belagerung von Paris, kleines Heftchen 
”DEFENSE DE PARIS - ses forts - Bastions - secteurs - Commandants, ein ”Vademecum 
du Garde National 1870”, vorzüglich erhaltenes Zeitdokument! 80,- 

P 197 1900, Weltausstellung Paris, fünfzehn verschiedene Sonder-Ansichtskarten mit 
Ansichten des Geländes sowie einzelner Länderpavillions, acht davon koloriert, zwei 
mit Ausstellungsvignetten. Acht gelaufen, sieben ungebraucht, meist gute Qualität. 
Vgl. Bilder im Netz. Ak 90,- 

Gibraltar

P 198 1864, EL from Jerez de la Frontera franked Spain 4c. carmine tied to cover by numeral 
”63” cancellation (the exchange post office of San Roque). Spanish stamps were sold in 
Gibraltar.   
1864, Brief von Jerez de la Frontera mit Spanien 4c., mit Nummernstempel ”63” des 
Austauschpostamtes San Roque. Spanische Marken wurden in Gibraltar verkauft. 56 b 150,- 

P 199 1881, GB 2 1/2d blue plate 23 on a private letter (with contents) to the United States 
showing duplex ”A26” cancellation. b 50,- 

Los 198 Los 199

P 200 1939, registered mourning letter from ALGERIRAS to Sweden, franked Spanish stamps 
and showing censor mark GOBIERNO MILITAR DEL CAMPO DE GIBRALTAR/CENSURA 
DE CORREOS   
1939, Trauer-R-Brief mit nationalspanischen Marken aus Algeciras mit Luftpost nach 
Schweden, vs. Zensur-Rahmenstempel ”GOBIERNO MILITAR DEL CAMPO DE GIBRALTAR 
/ CENSURA DE CORREOS”. b 110,- 

Los 200 Los 201
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Griechenland

Griechenland

P 201 1862, waagerecht gefalteter Faltbrief aus Korfu (damals noch nicht zu Griechenland 
gehörig) mit rotem Stempel ”CORFU 4 LUG”, mit Taxvermerk ”1” (Ionische Penny) und 
nach Patras gelaufen. In Patras frankiert mit großem Hermeskopf 20 L. blau vollrandig 
geschnitten (unten teils Lupenrand), im Athener Buchdruck, entwertet ”PATRAS 24 IUI 
63” und als Ortsporto-Einzelfrankatur gelaufen. Seltener Grenztransferbrief. 20 b 150,- 

P 202 1896, Olympische Spiele, die fünf bisher bekannten Fälschungen der Werte 40 und 
60 Lepta (letztere gezähnt 11 1:2) sowie 2-5 Drachmen, dazu die 1-5 Lepta, jeweils mit 
Handstempelaufdruck ”SPECIMEN”. Interessantes Los für den Spezialisten.

ex 96-107 
Fälschung / 

Muster g/* 50,- 

P 203 1906, Zwischenolympiade Athen, der komplette Satz, ungebraucht mit Originalgummi, 
normal bis gut zentriert, gut gezähnt, der Höchstwert 5 Dr. mit rechtem Bogenrand. 
Mi.-Wert 600 €. 144-157 *    100,- 

204 1906, Zwischenolympiade Athen, vier Werte des Sondersatzes, jeweils mit Voll- bzw. 
Teilentwertung durch den Sonderstempel des Olympiastadions, dabei die 25 Lepta auf 
Briefstück und der Höchstwert 5 Dr. in tadelloser Erhaltung. ex 146-157 g 40,- 

Los 202 Los 203

Los 205 Los 206
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Griechenland - Großbritannien

Griechenland - Besonderheiten

P 205 DISINFECTED MAIL: 1842, EL originating from Athens (small double ring cancellation) 
via Piree and Malta to a ministry at Paris showing cholera slits and desinfection mark of 
Malta, Scotch tape stains on top.   
DESINFIZIERTE POST: 1842, Brief aus Athen (kl. Dkr.) über Piräus (großer Dkr und roter 
PED - in rot selten) und Malta an einen Minister in Paris, mit Choleraschlitzen und 
Doppelkreisstempel von Malta, Tesafleck am Oberrand des Briefes b 120,- 

P 206 DISINFECTED MAIL: 1843, EL from Syra to Livorno showing 25mm chisel slits of Malta 
and double ring confirmation mark PURIFIE AU LAZARET MALTE alongside, very fine   
DESINFIZIERTE POST: 1843, 30.10., Brief von Syra nach Livorno, mit Choleraschlitzen 
von Malta (25mm) und entsprechendem Bestätigungsstempel PURIFIE AU LAZARET 
MALTE, Kab.! b 100,- 

P 207 DISINFECTED MAIL: 1859, EL from Athens to Rolle, Switzerland showing desinfection 
slits and confirmation mark of Malta. Switzerland was a very scarce destination at that 
time.   
DESINFIZIERTE POST: 1859, Brief von Athen nach Rolle, Schweiz, mit Choleraschlitzen 
und Bestätigungsstempel für die Desinfektion von Malta. Die Schweiz war zu der Zeit 
eine sehr seltene Destination! b 150,- 

Großbritannien

P 208 1840, Königin Victoria, 1 Penny tiefschwarz, allseits vollrandiges Stück mit roter 
Malteserkreuz-Entwertung, Buchstaben ”M F” von Alphabet I, Platte 2 (10 o´clock flaw). 1 a g 70,- 

Los 207 Los 208

Los 209 Los 210
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Großbritannien - Ionische Inseln

P 209 1861, EL from London to Shanghai, China bearing 1d x2 and 4d x2, transit Hongkong. 
Red ”1d” (delivery charge) from Shanghai. Faint horizontal crease in lower third affecting 
one 1d stamp otherwise very fine.   
1861, Brief von London nach Shanghai mit je zwei Stück 1d. und 4d,, Transitstempel von 
Hongkong. Roter ”1d” Stempel (Delivery charge) von Shanghai. Waag. leichter Bug im 
unteren Drittel durch eine 1d.-Marke, ansonsten sehr schöner, frischer Brief! b 250,- 

P 210 1863, destination Paraguay! EL with 1s. green from Leith sent per BRAZIL MAIL via postal 
agent in Buenos Ayres to be forwarded to Paraguay, this being a very scarce destination 
at that time   
1863, Brief mit 1 Sh. grün aus Leith per BRAZIL MAIL über einen Agenten in Buenos Aires 
zur Weiterleitung nach PARAGUAY. Eine zu der Zeit sehr seltene Destination! b 200,- 

Ionische Inseln - Vorphila

P 211 KORFU; 1833, guterhaltener Faltbrief aus Korfu mit Wappenstempel ”OFFICIO DELLA 
POSTA GENERALE CORFU”, nach Zante gelaufen und mit dortigem Tax-Cachetstempel 
”85” (Lepta) versehen. Rückseitig sind die Datums-Zierstempel von Corfu und Zante 
jeweils vom ”3 Marzo 1833”. b 80,- 

P 212 1849, Brief aus CEFALONIA über Zante (blauer Zierstempel auf der Rückseite), mit 
blauem POSTA PAGATA u. hd. ”3”, nach Patras. Selten! b 150,- 

Los 211 Los 212

P 213 1853, zarter Zierstempel St. MAURA (in Epirus) in grün, auf sauberem Brief, sehr selten. b 150,- 

Los 213 Los 214
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Ionische Inseln - Irland

P 214 1860, Brief aus ANCONA (Absenderstpl. auf der Vs.) nach Patras über einen Forwarding 
Agenten in Zante (Stpl.), mit blauem Dkr ZANTE. Äußerst ungewöhnlicher Brief! b 250,- 

Irland

P 215 1/2d green with inverted overprint, fine used   
1/2d. grün mit kopfstehendem Aufdruck, sauber gestempelt 1 K g 120,- 

P 216 1937, Freimarken, St. Patrick mit Wz. 1, 10 Sc. schwarzblau mit KOPFSTEHENDEM 
Wasserzeichen, sauber gestempelt und gut gezähnt, laut aktuellem Fotoattest 
Hamilton-Bowen BPP (2023) mit schwachem Knitter in der rechten oberen Ecke, aber 
unüblich gut zentriert, SG aktuell 1.600 GBP, Michel 2.000 €. 64 Z, SG 104w g 300,- 

P 217 1938, Temperance Crusade 100 years, 2 pg. agate with INVERTED watermark. Stamp 
neatly cancelled with flag cancel, on the right a shorter tooth, otherwise impeccable, 
otherwise according to photo-certificate Hamilton-Bowen the first specimen 
discovered with headed watermark. Very rare variety, Hibernian without price ”RRR”, 
hardly ever offered, Mi. value 2.500 €.   
1938, Enthaltsamkeitsbewegung 100 Jahre, 2 Pg. violettbraun mit KOPFSTEHENDEM 
Wz. Marke sauber mit Fahnenstempel entwertet, rechts ein kürzerer Zahn, sonst 
tadellos, im übrigen laut Fotoattest Hamilton-Bowen das erste mit kopfstehendem 
Wz. entdeckte Exemplar. Sehr seltene Abart, Hibernian ohne Preis ”RRR”, wird kaum 
angeboten, Mi.-Wert 2.500 €. 

67 Z, SG 107w, 
Hibernian C 

13wa g 450,- 

P 218 1940, Nationale Symbole 1 Pg. karmin waagerecht gezähnt 15, mit Wasserzeichen 
2, in einer angefangenen postfrischen Rolle von noch etwa 400 bis 500 Werten. 
Eine Marke steht im Michel bereits 40,- Euro, wobei Elferstreifen noch nicht 
berücksichtigt sind. (ES)

72 C (400 bis 
500) **   800,- 

Los 218

Los 215 Los 216 Los 217 Los 219 Los 220
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Irland - Italien

P 219 1942, Freimarken, Schwert des Lichts, 1 Sh. hellblau mit KOPFSTEHENDEM Wz., sauber 
und zeitgerecht entwertet, Marke tadellos und tiefstgeprüft ”Z” H.-BOWEN BPP, Mi.-
Wert 350 €, SG 300 GBP.

82 A Z, SG 122w, 
Hibernian D 

29 wa g 70,- 

P 220 1954, Katholische Universität 100 Jahre, 2 Pg. lila mit KOPFSTEHENDEM Wz., sauber 
mit Doppelkreisstempel ”(...) MULLACH” entwertet, einwandfrei und sauber gezähnt, 
SG 350 GBP.

122 Z, SG 160w, 
Hibernian C 

47 wa g 60,- 

Island

221 1925, Freimarken 15 Aur violett und 50 Aur grün/braun entwertet ”Seydisfjördur 7.IV.31”, 
zusammen auf Einschreibebrief nach Groningen (Niederlande). 90. 118 b 50,- 

222 1925, Freimarke 10 A. blau/braun im waagerechtem Paar, entwertet mit norwegischem 
Maschinenwerbestempel ”BERGEN 19.X.29”, mit danebengesetztem Gummistempel 
”Paquebot” und als Mehrfachfrankatur auf waagerecht gefaltetem Brief nach Oslo 
gelaufen. 115 (2) b 50,- 

Italien - Vorphila

P 223 1790-1799, drei vollständige Briefe aus Mailand an einen Adressaten in Kempten / 
Allgäu (ital.:Campidonia), jeweils mit Kastenstempel ”MILAN / F” auf der Vorderseite in 
den Farben rot (1790), schwarz (1794) und blau (1799). Gute Erhaltung. b 130,- 

224 1838, Brief aus Mailand nach Wien mit Aufgabe- und Ankunftstempel sowie hs. 
Taxierung, sehr dekorativer Briefkopf eines Porzellan-, Glas- und Schmuckhändlers mit 
diversen Vasen, Gläsern, Terrinen und Kannen. b 30,- 

Italien - Altitalienische Staaten: Kirchenstaat

225 1809, Faltbrief (ohne Inhalt) mit Rahmenstempel ”POSTA/DI PENNA BILLI”, welcher 
nach Metauro/Ascona gelaufen ist. b 60,- 

226 1837, Faltbrief mit rotem L1 „TORINO“, einem Cholera-Desinfektionsstempel des 
Kirchenstaates, Räucherschlitzen nach Rom gelaufen. b 40,- 

P 227 1859, 2 Baj. schwarz auf grün, oben rechts etwas berührt, Einzelfrankatur auf 
vollständigem Brief innerhalb Roms, Marke entwertet mit stummem Kreisstempel 
(Durchmesser 15mm), mit seltenem Datumstempel der Bahnpost Rom-Frascati ”215 A”, 
geprüft Alberto Diena. 3 b 230,- 

ex Los 223 Los 227
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Italien

P 228 1858, 8 Baj. im Viererstreifen auf Brief von Rom nach New York, aufgrund des dünnen 
Papiers des Umschlags leichte Beeinträchtigungen, dennoch sehr dekorativ! 9 (4) b 350,- 

P 229 1858, 8 Baj., zwei Paare, als 32 Baj.-Porto auf Brief von Rom in die USA, Prachtbeleg! 9 (4) b 200,- 

Los 228 Los 229

P 230 1865, unfrankierter Faltbrief mit Zweikreisstempel ”CIVITA VECCHIA 14 MAG. 65”, mit 
hohem Taxvermerk ”165” (3. Gewichtsstufe), mit rotem Grenzübergangsstempel von 
Frankreich und nach Arnheim/Pays Bas (Niederlande) gelaufen. b 100,- 

P 231 1868, Briefvorderseite nach Sachsen mit einer schönen Dreifarbenfrankatur 
geschnitten/gezähnt (5+10+40c.), dekorativ. 14, 17, 22 b 200,- 

Los 230 Los 231

Los 232 Los 233
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Italien

P 232 1870, Päpstliches Wappen, 10 Cmi. schwarz auf rot gezähnt, Glanzpapier, EF auf Brief 
aus Valentano nach Viterbo, Marke entwertet mit Transitstempel ”TOSCANELLA”, rs. 
seltener Einzeiler ”VALENTANO”, geprüft Bolaffi, Saubere Erhaltung. 22 x b 130,- 

Italien - Altitalienische Staaten: Sardinien

P 233 1851, Viktor Emanuel II., 40 C. rosa, mit üblicher Entwertung durch stummen Stempel, an 
mehreren Seiten leicht berührt, oben vorderseitig kleine Verletzung des Markenbildes, 
entsprechend rückseitig dünn, Fotobefund Chiavarello (2003): Marke und Stempel 
echt, ”non é perfetto”. Mi.-Wert 4.000 €. 3a g 200,- 

P 234 1863, Viktor Emanuel II., 10 C. gelbbraun, waagerechtes Paar auf Briefhülle aus Pollenza 
nach Rom, Marken mit Savoyer Kreuz-Stempel ”POLLENZA – MARCHE” entwertet, 
außerdem mit Transitstempel ”MACERATA / 5 FEB 63”. Marken farbfrisch, linkes Stück 
am linken Rand etwas berührt, oben rechts schwacher Bug, seltene Entwertung, Beleg 
gute Erhaltung, Fotoattest Raybaudi ”insgesamt in guter Erhaltung”. Sassone-Preis für 
Paar auf Brief 450 €.

11a, Sassone 
14 E b 120,- 

P 235 1861, Viktor Emanuel II., Ausgabe 1855-1863, 10 Cmi. braungrau einwandfrei und 
breitrandig als Einzelfrankatur auf kleinem Brief aus Palermo nach Leonforte, saubere 
Erhaltung, geprüft Raybaudi.

11c, Sassone 
14 Ca b 80,- 

Los 234 Los 235

P 236 1860, Viktor Emanuel II., Ausgabe 1855-1863, 10 Cmi. braungrau und 40 Cmi. karmin, 
beide Exemplare jeweils an zwei Seiten leicht bis stärker berührt, als Frankatur auf 
Auslandsbrief aus Mailand nach Marseille, jeweils entwertet ”MILANO / 19 FEB 
60”, vorderseitig und rückseitig teils schlecht lesbare Transit- bzw. Ankunftstempel, 
Archivfaltbüge, aber attraktiver Beleg mit zwei besseren Farben. 11c, 13a b 120,- 

P 237 1861, 20c. rechts gering berührt auf attraktivem Prägezierbrief, besserer Stempel AGLIE 
(Piemont) 12 b 200,- 

Los 236 Los 237
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Italien

P 238 1861, Viktor Emanuel II., Ausgabe 1855-1863, 20 Cmi. in der guten Farbe milchblau 
(Sassone „azzurro oltremare“) als Einzelfrankatur auf Brief aus Traona nach Mailand, 
Marke laut Fotobefund Colla (2013) einwandfrei und gut gerandet. Rs. mehrere 
Transitstempel, Prachtbeleg.

12b, Sassone 
15 Dc b 120,- 

P 239 1857, 40 C. vermillon, strip of three, together with 20 C. cobalt blue, on a double 
weight ship letter from Genua to Messina. Certificates   
1857, ”Viktor Emanuel II.” 40 C. ziegelrot im senkrechtem Dreierstreifen entwertet 
”GENOVA 5/MAG/57”, zusammen mit 20 C. blau als Zweifarbenfrankatur auf einem 
doppelt gewichteten Schiffs-Faltbrief nach Messina. Fotoatteste Sismondo und Cardillo. 

Sassone 16 a 
(3), 15 b 500,- 

Los 238 Los 239

P 240 1863, Freimarke 1 Cent. im senkrechtem, vollrandig geschnittenem Paar, entwertet mit 
Zweikreisstempel „MILAZZO“ als Mehrfachfrankatur auf Drucksachen-Streifband. 16 (2) b/p 100,- 

Italien - Altitalienische Staaten: Sizilien

241 1859, 2 Grana blau, 3 saubere Briefe, Prachtlos! b 200,- 

P 242 1860, Brief von CATANIA nach Carlentina mit 1 Gr. Pl. I und 2 Gr. Pl. I, farbfrischer 
Prachtbeleg, gepr. E.Diena und A.Diena 4, 6 b 250,- 

Italien - Altitalienische Staaten: Toscana

P 243 1842, Damenzierbrief mit seltenem Ovalstpl. von PISA, nach Rom, Kab.! b 180,- 

Italien

P 244 1861, Brief aus Neapel nach Genua mit 5 Grana rot (etwas berührt), mit seltenem rotem 
L1 DA SICILIA, Prachtbeleg! 5 b 250,- 

Los 240 Los 242
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Italien

P 245 1862, Viktor Emanuel II. in Centesimi-Währung, 20 C. blau gezähnt, Stück vom rechten 
Bogenrand, farbfrisch und gut zentriert, Einzelfrankatur auf Brief aus San Sebastiano 
nach Mailand, Marke entwertet mit Zweikreisstempel ”S. SEBASTIANO / 24 NOV 
62”, selten auf dieser Ausgabe. Stempel daneben ein weiteres Mal auf Kuvert mit hs. 
Jahreszahl. Rs. Transitstempel Cortona und AK Mailand. Pracht. 10, Sassone 2a b 130,- 

Los 243 Los 244

P 246 1863, Viktor Emanuel II., 15 C. ultramarinblau, Type I als Einzelfrankatur auf etwas 
knittriger Damenbriefhülle aus Casalnocetto nach Cigliano, Marke voll- bis breitrandig, 
rs. zwei Transitstempel und AK Cigliano. Geprüft Oliva. 15 I, Sassone 12 b 40,- 

Los 245 Los 246

ex Los 247 ex Los 248
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Italien

P 247 1876-1878, zwei Briefe mit Viktor Emanuel II.-Frankatur, einmal 10 C. braunorange mit 
zweizeiligem Stempel in Schreibschrift ”Bellinzago Lombardo” nach Mailand, einmal 10 
C. blau, waagerechtes Paar mit Einzeiler in Schreibschrift ”Vaimano” nach Caserta. 17, 27 b 90,- 

P 248 1880-1888, Viktor Emanuel II., 30 C. auf drei R-Belegen (einer davon unvollständig), 
jeweils mit Zusatzfrankatur Umberto I., Serie 1879 als attraktive Mischfrankaturen. 19 (3), 38, 39 (3) b 40,- 

249 1901, Floreale, Viktor Emanuel III., 25 C hellblau, Einzelfrankatur auf reich illustriertem 
Briefumschlag des Hotel Michel in Rom, entwertet mit Datum-Stempel «Roma / 
Ferrovia / 1.8.05”) nach Berlin, rs. Ausgabestempel Berlin. Schwacher waagerechter Bug 
in der Mitte, sonst dekorativ. 79 b 30,- 

P 250 1926, ”Seria Floreale”, Viktor Emanuel III., die Werte zu 5 und 10 Lire (Sassone 78 und 
91), jeweils als zwei Stück bzw. waagerechtes Paar auf großem Stoff-Briefstück eines 
Wertbriefs, hinter den Marken Spur des aufgetragenen Leims, sonst ungewöhnliche 
und hohe Frankatur (30 Lire!). 84 (2), 99 (2) d 60,- 

Los 250

P 251 1914-1928, drei verschiedene Rohrpostmarken, jeweils auf Geschäftsbelegen mit 
Zusatzfrankatur, die 10 Cmi. (Sassone PP 1, 175 €) auf Brief der Rohrpost Neapel mit 
Weiterleitung nach Reggio Calabria, 20 Cmi. auf 15 Cmi. (Sassone PP 6, 250 €) mit 
Expressmarke 70 Cmi. und Freimarke 60 Cmi. aus Mailand nach Bologna, sowie 15 Cmi. 
auf 20 Cmi. (Sassone PP 10, 350 €) auf Ortsbrief innerhalb von Mailand. Alle Belege gute 
Bedarfserhaltung. 110, 215, 268 b 200,- 

P 252 1921, 600. Todestag von Dante Alighieri, vollständiger Satz auf Ortsbrief, einwandfrei 
und normal bis gut zentriert, innerhalb von Triest gelaufen. Sassone 116-118, Wert für 
Satzbrief 280 €. 141-143 b 30,- 

ex Los 251
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Italien

P 253 1924, De Propaganda Fide, 50 C. violett / orangebraun, tarifgerechte Einzelfrankatur aus 
der linken oberen Bogenecke auf Ortsbrief innerhalb von Macerata, Marke entwertet 
”MACERATA / 3.3.24”. Sassone für EF auf Brief 1.300 €. Umschlag am rechten Rand 
kleine Fehlstelle, sonst einwandfreier Beleg.

163, Sassone 
133 b 150,- 

Los 254 Los 255

Los 252 Los 253

P 254 1926, Heiliges Jahr 60 + 30 Cmi. und Franziskus, 60 Cmi. auf R-Brief aus Assisi nach Turin, 
beide Marken mit Sonderstempel entwertet zum 700. Geburtstag des hl. Franziskus 
”ASSISI / VIIo CENT. FRANCESCANO”. Sauberer Beleg, rs. AK Turin. 209, 237 b 50,- 

P 255 1926, 25 Jahre Regentschaft von Viktor Emanuel III., 1 Lire dunkelblau UNGEZÄHNT in 
Mischfrankatur mit Viktor Emanuel, 7 1/2 auf 85 C. rotbraun, Type II und Franziskus, 20 
C. und 60 C. auf R-Brief aus Assisi nach Turin, ursprünglich doppelt gesiegelt. Michel 
keine Angabe für 223 U gestempelt, Sassone 187e lose Marke gestempelt Wert 160 €.

223 U, 166 II, 
234, 237 b 40,- 

P 256 1927-1942, vier Belege mit Sondermarken, dabei Volta 1,25 Lire als EF auf Fensterumschlag 
(Sassone 213 – 100 €), Vergil 1,25 Lire als senkrechtes Paar mit Zusatzfrankatur auf 
R-Brief mit Gerichtsdokumenten (Sassone 288), Zehn Jahre Marsch auf Rom, 35 C. 
zweimal mit Zus.-Frankatur auf Auslandskarte (Sassone 331) und Waffenbrüderschaft, 
25 und 75 Cmi. Auf zensiertem Brief in die Steiermark. 262 etc. b 60,- 
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Italien

257 1946, ”Serie Imperiale”, die 15 C. und 35 C. mit Liktorenbündel ohne Wz. als rückseitige 
Massenfrankatur eines großformatigen Dienst-R-Briefes der Gemeinde Rovescala an die 
Präfektur in Pavia, die 15 C. und 35 C. jeweils als 18er-Block (und jeweils ein Paar), Brief 
dreiseitig geöffnet, sonst in guter Erhaltung – Marken außerhalb der Gültigkeit bis zum 
18.7.1946 noch am 8.8.1946 ohne Beanstandungen verwendet, interessanter Beleg. (M)

302 Y (20), 305 
Y (20) b 80,- 

258 1932-1939, drei Belege und eine Briefvorderseite, alle mit Sondermarkenfrankaturen ins 
Ausland, dabei Dante-Gesellschaft, 10 und 15 Cmi. auf Ansichtskarte nach Prag, Horaz 75 
Cmi. Zweimal mit Zusatzfrankatur auf R-Brief nach Brüssel, Imperium 1938, fünf Werte 
(20 C. (2), 25 C., 30 C. (2) auf Brief nach Essen, die 20 Cmi. einmal mit dem kompletten 
Randstück ”Il Foglio Di Sessanta Francobolli (etc.)” sowie die Vorderseite eines Rohrpost-
Luftpostbriefes (Stempel: MILANO SUCC. / POSTE PNEUMATICA / 1.3.38”. 373-374 ff. b 40,- 

ex Los 256 Los 259

P 259 1934, 10. Jahrestag der Annexion Fiumes, fünf verschiedene Werte aus dem Satz, die 
1.75 Lire + 1 Lire sowie die Luftpostmarken zu 25, 50 und 75 C. sowie 1 Lire, auf Brief aus 
Genua nach Reichenbach / Vogtland, alle Marken einwandfrei und mit Bahnpoststempel 
(GENOVA FERROVIA) entwertet. 467, 470-73 b 60,- 

P 260 1934, Annexion Fiumes 10. Jahrestag, Flugpostmarke 2 L. + 1.50 L. dunkelblau sowie 
Flugpost-Eilmarke 2,25 L. + 1.25 L. auf Eilbrief aus Genua nach Reichenbach / Vogtland. 
Umschlag mit dekorativem Briefkopf des Hotels Miramare in Genua, Marken tadellos, 
mit Genueser Expreßstempel entwertet, rs. Transit- und Ankunftstempel. Prachtbeleg. 474, 477 b 250,- 

Los 260 Los 262
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Italien

261 1928-1939, drei Einschreibbriefe und ein behördliches Einschreib-Streifband mit 
attraktiven Frankaturen, dabei ein Brief mit vier verschiedenen Werten aus dem 
Augustus-Satz 1937, einer mit drei verschiedenen aus dem Horaz-Satz (beide nach 
Brüssel), einer mit drei Werten aus dem Satz ”Italienische Künstler” 1937 sowie Viktor 
Emanuel, 25 Jahre, 1 Lira mit Zusatzfrankatur 20 Cmi. Gute Erhaltung.

547, 548, 551 
etc. b 50,- 

P 262 1936, Horaz 2000. Geburtstag, drei Werte, davon die beiden Höchstwerte, auf 
Einschreib-Luftpostbrief aus Meran (Südtirol) nach Reichenbach / Vogtland, alle 
Marken entwertet ”MERANO / 24 9 36”. Rs. Bozen Bahnpoststempel, Transit- und 
Luftpoststempel Venedig. Marken und Brief Pracht, Sassone 399, 405, A 99, für letztere 
auf Brief 1.300 €. 584, 554, 559 b/e 250,- 

263 1944-1945, kleine Partie aus zehn interessanten Belegen, davon sieben aus der Sozialen 
Republik Italien vor Kriegsende. Drei mit deutscher bzw. italienischer Zensur, einer nach 
Lauterbach (Hessen) mit Dreizeiler ”Zurück / Postverkehr eingestellt / Retour service 
suspendu”, außerdem Sassone 493E mit orangerotem Überdruck auf Drucksache 
(Sassone lose gestempelt 350 €), zwei Portomarken 2 Lire als Notfrankatur mit Vermerk 
”Zona sprovvisto di francobollo [keine Marken vorhanden]” (Sassone 300 €). Vgl. 
Abbildungen im Netz. (T) b 90,- 

264 1944-1945, SOZIALE REPUBLIK ITALIEN, vier Militär- bzw. Feldpostbriefe von 
Einheiten der Guardia Nazionale Repubblicana, dabei Polizei und Marine – ein weiterer 
Feldpostbrief von 1943 aus dem Lazarett für Gebirgsjäger von 1943 als ”Zugabe”. b 30,- 

P 265 1945, Zerstörte Denkmäler, Freimarken der Sozialen Republik Italien nach Kriegsende 
weiterverwendet, Buntfrankatur aus Mi.-Nr. 650 (2) und 652-655 auf Brief von Mailand 
nach Turin, Marken entwertet ”MILANO / 21 6 45”. Umschlag oben etwas eingerissen, 
sonst dekorativer Beleg und seltene Mischfrankatur beider Teilausgaben dieser Serie. ex 650-655 b 170,- 

P 266 1945, markenlos in Piacenza aufgegebener Brief, in Genua-Nervi mit je einem 
waagerechten Paar Zerstörte Denkmäler, 50 C. und Italia ohne Liktorenbündel, 50 
C. nachtaxiert, alle Marken jeweils mit einem ”T”-Handstempel als Portomarken 
ausgewiesen. Beförderungsspuren und kleine Risse, sonst dekorativer Beleg. 657 (2), 674 X (2) b 80,- 

267 1947, SONDERTARIF, Demokratie, Fackel 3 Lire als Einzelfrankatur auf Bücherbestellzettel 
aus Reggio Emilia nach Modena, Marke entwertet mit Bahnpoststempel ”Reggio Emilia 
/ Ferrovia / 26.7.47”. 692 b 30,- 

P 268 1949, Demokratie, Familie, 100 L. dunkelkarmin, gez. K 14:13 ½, senkrechter 
Viererstreifen auf R-Luftpostbrief aus Bagni Di Lucca (Toskana) nach Toledo / Ohio, 
Marken einwandfrei, entwertet ”BAGNI DI LUCCA / 18 5 49”, rs. diverse italienische und 
US-Transitstempel und AK Todelo / Ohio. Dekorativer Beleg. 704 D (4) b 170,- 

Los 265 Los 266
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Italien

P 269 1947, Republikanische Geschichte Italiens, vier verschiedene Werte aus dem Satz auf 
Auslands-R-Brief aus Udine nach Horgen (Kanton Zürich), die 1 Lire DOPPELDRUCK (Sassone 
postfrisch 550 €) rs. Transitstempel und interessante Spendenmarke des Komitees für 
politische Opfer (Comitato Nazionale pro vittime politiche), Serie 3, Tina Lorenzoni, 2 Lire.

723, 726, 728, 
730 b 150,- 

Los 269

Los 268 Los 270

P 270 1949, Marshallplan, 5 L. graugrün als Einzelfrankatur auf Brief («Stampe») des Ospedale 
di S. Maria Nuova - Reggio Emilia (gefaltetes, vorgedrucktes und mit Stempel-
Korrekturen versehenes Tarifblatt des Hospitals) an die Gemeinde Rolo. Saubere 
Erhaltung, Marke einwandfrei. 774 b 40,- 

Los 271 Los 272
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Italien

P 271 1950, Radiokonferenz, zwei Werte kpl. postfrisch, übl. leichte Gummitönung, Mi.-Wert 
320 €. 795-96 **   40,- 

P 272 1951, Mailänder Messe, 55 L. blau, Sassone No. 658, kleiner Fleck, sonst einwandfrei, 
in Mischfrankatur mit 100 Jahre Briefmarken der Toskana, 20 Lire lila / zinnober, 
waagerechter Dreierstreifen aus der rechten unteren Bogenecke auf dreifach gesiegelter 
«Assicurata Convenzionale» für wichtige Dokumente ohne Geldwert über 300 Lire von 
San Benedetto del Tronto nach Genua, rs AK Genua. Sehr dekorativer Beleg, Sassone 
Preis für No. 658 auf Brief schon 600 €. 831, 826 (3) b 70,- 

P 273 1951, Gymnastische Wettspiele Florenz, Höchstwert 15 L. blau / rot als Einzelfrankatur 
auf Ansichtskarte aus Alessandria nach Domodossola (Piemont). Marke tadellos, 
entwertet ”ALESSANDRIA / 22 5 51”. Sassone Wert auf Brief / Karte 3.000 €.

836, Sassone 
663 b 130,- 

P 274 1952, Giuseppe Verdi 50. Todestag, 60 L. blaugrün/stahlblau, Zähnung 14 x 13.75, 
Einzelfrankatur auf Vorladung des Instruktionsrichters als R-Orts-Brief, innerhalb von 
Brescia gelaufen.

852, Sassone 
679 a b 30,- 

Los 273 Los 274

P 275 1994, Burgen Italiens, 200 Lire im Rastertiefdruck, Druckgänge für Farben der Abbildung 
sehr stark verschoben, in Michel und Sassone unbekannt, mit Zusatzfrankatur Burgen 
50 L. und 500 L. auf Bedarfsbrief (Drucksache) aus Cesano Maderno nach Cesate. 
Umschlag links gefaltet, Marke einwandfrei. Seltene Abart.

1713 II var., 
Sassone 1516/

II var. b 180,- 

Italien - Gebührenmarken: Paketzustellung

276 1953, Gebührenmarken für Paketzustellung 50, 75 und 110 Lire je mit Wasserzeichen 
Flügelrad, postfrisch, 75 Lire ein Zahn oben leicht verkürzt, sonst einwandfrei. Michel 
540,- Euro 2/4 **   40,- 

Los 275 Los 277
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Italien

Italien - Militärpostmarken: Nationalgarde

P 277 1943, G.N.R. on postage dues 5 L. violet Brescia issue with INVERTED/SHIFTED 
overprint, unmounted mint. Signed and certificate Raybaudi ”gold”, Sassone (c.) 7500 
Euro for UM.   
1943, G.N.I. Überdruck auf Portomarke 5 L. violett, Aufdruck KOPFSTEHEND /NACH 
UNTEN VERSCHOBEN, tadellos postfrisch. Signiert und Gold-Fotoattest Raybaudi, 
Sassone für postfrisch ca. 7500 Euro. 

54var / Sass.57/
Icaa **   250,- 

P 278 Republikanische Nationalgarde, 1944, Viktor Emanuel, 25 C. grün mit rotem Aufdruck 
”G.N.R.”, Type I, König Viktor Emanuel III., Einzelfrankatur auf Formular aus Villacarcina, 
betreffend die Registrierung einer Person im Einwohnerregister der Gemeinde Nave, 
zurückgesendet nach Villacarcina. Formular gefaltet und vor Rücksendung etwas 
beschnitten, seltene Bedarfs-Einzelfrankatur.  B 5 I b 80,- 

Los 278

Italien - Paketmarken

P 279 1946, Paketmarken mit überdrucktem Liktorenbündel, 10 Lire als vollständiges Paar als 
Aushilfsfrankatur auf Mitteilung über den Eingang eines Paketes aus Long Island, USA, 
versendet innerhalb von Manfredonia (Apulien). Marken entwertet ”MANFREDONIA / 
FOGGIA / 14.8.46”, Pracht. 58 b 120,- 

P 280 1946, Paketmarken 15 Werte komplett mit Wasserzeichen 3 (Flügelrad), kompletter Satz 
postfrisch, 20, 30 und 50 Lire kleine Einschränkungen gummiseitig, sonst einwandfrei 
mit üblicher Zähnung, unsigniert. Michel 2.500,- Euro 66/80 **   180,- 

Los 279
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Italien

Italien - Portomarken

P 281 1896, Einschreib-Drucksache aus Mailand nach Bari, frankiert mit Ziffernzeichnung, 2 
C. und Umberto I., 10 C. braunrosa (Mi.-Nr. 24 und 67), nachtaxiert mit Portomarken 60 
C. sowie senkrechtem Paar 5 C. Auf dem Umschlag Vermerk ”Contenente francobolli 
postali in corso” (enthält gültige Briefmarken). Rs. mehrere Bahn- und Transitstempel. 5 (2), 10 b 90,- 

ex Los 280

P 282 1944, Soziale Republik Italien, Bankbrief aus Varese nach Turin ohne Frankatur mit 
Einzeiler ”TASSA A CARICO DESTINATARIO” (Gebühr vom Empfänger zu entrichten), 
in Turin frankiert mit Portomarken zu 1 Lire im waagerechten Paar mit Aufdruck 
Liktorenbündel und 50 Cmi. OHNE Aufdruck Liktorenbündel, mit Aufgabe- und 
Transitstempeln Vor- und Rückseite, Beleg Pracht, geprüft Sorrani. 45(2), 30 b 110,- 

Los 281 Los 282

Los 283 Los 284 Los 285
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Italien

Italienische Besetzung 1918/23 - Trentino

P 283 1919, Brief mit Stempel ”KARDAUN”, welcher unfrankiert nach Bozen gelaufen ist 
und deswegen in Bozen mit 5 Portomarkenprovisorien frankiert wurde. Der Brief hat 
leichte Beförderungsspuren wie z.B. eine leicht fehlende linke untere Ecke. Frankiert 
sind 2 Stück der 5 Heller mit rotem Aufdruck ”TAXE”, eine 20 Heller mit schwarzem 
Aufdruck ”T” zwischen 2 Balken und die italienische Freimarke 2 Cent. (Mi.Nr. 75) im 
waagerechtem Paar mit rotem Aufdruck ”TAXE 5”. 27 (2), 29 b 100,- 

Italienische Post auf Kreta

P 284 1906, Floreale, Viktor Emanuel III., 5 Lire blau / rosa mit Überdruck ”LA CANEA”, 
ordentlich zentriert und sauber entwertet, Sassone No. 13, 850 €, Hellas-Katalog 450 €. 13 g 40,- 

Italienische Post in der Levante

P 285 1908, Freimarken für Konstantinopel, 2. lokaler Aufdruck in kleinerer Schrift, Viktor 
Emanuel III., Floreale, 4 PIASTRE auf 1 Lira braun / grün, ungebraucht mit Originalgummi, 
oben etwas unfrisch, sonst einwandfrei, geprüft Richter, Mi.-Wert 800 €, Sassone 2.750 €. 16 II *    140,- 

Italien - Ganzsachen

P 286 1955, Antwortpostkarte 1951, Quadriga 35 L. karmin, Antwortteil als Auslandspostkarte 
verwendet aus Rom nach Sarstedt (Hildesheim) mit ausführlichem Text, entwertet mit 
Werbestempel Rom, sehr gute Bedarfserhaltung. Dazu noch Bildpostkarte ”OPERE DEL 
REGIME – ROMA” (Bild: Vatikan- Eingang zum Bahnhof), aus Genua nach Sahms (Kreis 
Herzogtum Lauenburg) mit viel Text, gute Erhaltung. Mi.-Wert zusammen 250 €. P 158 A, P 78 GA 50,- 

Italien - Stempel

P 287 1939, ”MOTONAVE SATURNIA”, Imperium, Flugpostmarken Dante, 1 L. violett (zweimal) 
und Leonardo, 2 L. dunkelblau, als Mischfrankatur auf Schiffspostbrief eines Passagiers 
aus New York nach Basel unter Verwendung eines Luftpostvordrucks, Marken entwertet 
mit Datumstempel «Agenzia Postale / Motonave Saturnia / 11.10.1939», rs. Emblem 
des Passagierschiffs ”Saturnia”. Beförderungsspuren und Faltbüge, insgesamt ein sehr 
feiner Beleg. 616 (2), 617 b 70,- 

Italien - Besonderheiten

P 288 1906, Viktor Emanuel III., 15 C. schiefer, gez. K 12, Einzelfrankatur auf Brief, Marke war 
ursprünglich ungestempelt verblieben, bei Ankunft entwertet mit Vorphila-Einzeiler 
”PIACENZA”, ungewöhnlicher Beleg, rs. Ausgabestempel. 87 b 70,- 

ex Los 286 Los 287
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Italien - Kroatien

P 289 1945, US-Ganzsachenumschlag zu 6 Cent (Air Mail-Wertstempel) als Luftpostbrief 
nach Wildwood / N.J. (USA), mit italienischer Frankatur aus Mi.-Nr. 408 und 414, 
Gebührenmarke für Briefzustellung Mi.-Nr. 2 (2) sowie Militärpostmarke Mi.-Nr. 7. 
Alle Marken entwertet mit rotem Stempel ”U. S. NAVY / JUL 30 1945”, nebengesetzt 
Zensurstempel mit Unterschrift ”PASSED BY NAVY CENSOR”. Pracht. GA 100,- 

Los 288 Los 289

P 290 1945, zwei Dokumente des italienischen militärischen Widerstands, einmal die 
Anforderung des kommunistischen ”Corpo Volontari della libertá” an eine Brigade 
in der Lombardei, einen Häftling aus der faschistischen Republikanischen Garde 
zur Verfügung zu halten, außerdem ein Passierschein der CLN aus Romano für einen 
Zivilgardisten, dazu zwei Dokumente der Veteranenorganisation der Partisanen aus den 
frühen 1950er Jahren. b 80,- 

Kreta - Vorphila

P 291 1851, Turkish period, EL from Lyon showing red boxed ”P.P.” addressed to the Catholic 
Mission at CANEE, transit mark of SYRUS, very fine and scarce.   
1851, türkische Zeit, Brief aus Lyon mit ”PP”-Stempel, an die katholische Mission in 
CANEE, Transitstempel von SYRUS, selten! b 200,- 

P 292 1855, CANEA, grüner L2 der österreichischen Post auf Prachtbrief nach Triest b 140,- 

Kroatien - Vorphila

P 293 1668, Brief von Nicolo Vrachin an Giovanni di Lazara in Padua, mit roter ”5” (= Soldi von 
Padua), mit einem Sonnet über den christlichen Prinzen bei der Niederlage von Candia. 
Ein sehr seltenes frühes Poststück aus dem 17.Jahrhundert! (M) b 300,- 

ex Los 290 Los 291
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Liechtenstein - Luxemburg

Liechtenstein - Vor- und Mitläufer

P 294 1856, VADUTZ, L1 auf Abgabs-Recepisse, mit der Fahrpost n. Feldkirch b 120,- 

Los 292 Los 293

Liechtenstein

P 295 1927, Feldpost der Schweizer Hilfstruppe nach der Hochwasserkatastrophe, Freimarken 
Ausgabe 1924, 20 Rp. dunkelzinnoberrot, Einzelfrankatur auf Feldpostbrief, entwertet 
mit Schweizer Feldpost-Stempel ”SAPPEUR BAT 6 / Feldpost” (Sappeur-Batallion 6), 
nach Ragaz, Kanton St Gallen, geprüft mit Fotoattest Werner Reinhardt BPP «echt und 
in der Zeit verwendet» (1987), Mi.-Wert 2.000 €. 70 b 130,- 

P 296 1938, Landschaften und Burgen, 90 Rp. schwarzgrauviolett/lebhaftgraugelb, 
Einzelfrankatur auf R-NN-Brief der liechtensteinischen Post vom Ersttag 1.2.1938 aus 
Ruggell nach Zürich, rs. AK Zürich vom folgenden Tage. Pracht. 166 FDC 30,- 

Liechtenstein - Portomarken

297 1928, Ziffern im schrägen Band, der komplette Satz, acht Werte sauber gestempelt und 
gut gezähnt. 13-20 g 20,- 

Luxemburg - Vorphila

P 298 1736, ”luxemb” handschriftlich auf Brief nach Brüssel, mit 4 Sols taxiert, rs. vollständiges 
Siegel, gute Erhaltung, Goebel AL 12 a. b 70,- 

P 299 1752, MARCHE, Einzeiler auf vollständigem Brief nach Luxemburg mit hs. Taxe ”3” sols, 
gute Erhaltung, Goebel AM 5, 2000 €. b 400,- 

Los 294 Los 295
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Luxemburg

Los 296 Los 298

Los 299 Los 300

P 300 1758, FLAMISOUL, Einzeiler auf mit 4 Sous taxiertem vollständigen Brief nach Malines 
(Mechelen, heute Belgien, damals habsburgische Niederlande), Goebel AF 5 (dort erst 
ab 1765), 2.000 €. b 400,- 

P 301 1762, ATTERT, ”D´attert” handschriftlich mit Taxe ”3” sols nebengesetzt auf 
vollständigem Brief nach Brüssel in sehr guter Erhaltung, Goebel AA 7, 4.000 €.   
1762, ATTERT, ”D‘attert” manuscrit avec taxe ”3” sols juxtaposé sur lettre complète pour 
Bruxelles en très bon état, Goebel AA 7, 4.000 €. b 1.000,- 

Los 301 Los 302
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Luxemburg

P 302 1767, ARLON, Einzeiler auf vollständigem Brief (innen Papierfraß) nach Reims, hs. Taxe 8 
sols, Goebel AA 4, 1.400 €. b 250,- 

P 303 1767-1789, ”LUXEMB”, fünf Briefe bzw. Briefhüllen, jeweils mit Abschlägen der 
Einzeiler Goebel AL 14, 15 und 16, davon zwei nach Frankreich, unterschiedliche 
Taxierungen 3, 4 und 8 Sols. Goebel zusammen 3.750 €. b 700,- 

P 304 1772, ”GREVENMACHE” [Grevenmacher], Einzeiler als Trockenstempel auf 
vollständigem Brief nach Brüssel, taxiert mit 6 sols, Abdruck gut zu erkennen, 
Goebel AG 4, 2.000 €. b 500,- 

P 305 1775, ARLON, Einzeiler auf mit 4 Sols austaxiertem Portobrief nach Brüssel, Beleg etwas 
knittrig, Goebel AA 5, 600 €. b 100,- 

P 306 1775, ”LUXEMB.”, Einzeiler auf Dienstbrief nach Wolsfeld mit gedruckter Verordnung 
mit kaiserlichem Wappen über die Anpflanzung von Ginster in den Ardennen, gute 
Erhaltung, Goebel AL 13, 700 €. (T) b 140,- 

P 307 1779ff., ”LUXEMBOURG”, Einzeiler auf Faltbriefhülle mit hs. Taxe nach Troyes (Aube / 
Frankreich), sehr gute Erhaltung, Goebel AL 19, 800 €. b 150,- 

ex Los 303 Los 304

Los 306Los 305
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Luxemburg

P 308 1793, ”LUXEMBOURG”, Einzeiler mit dem bei Goebel unbekannten Format 39 x 4 
mm (statt 39 x 5), auf Dienstbrief nach dem damals luxemburgischen Wolsfeld. 
Der gedruckte Inhalt mit schönem habsburgisch-/kaiserlichen Wappen betrifft 
die Behandlung französischer Revolutions-Emigranten, deren Einwanderung 
möglichst verhütet werden solle. (T)   
1793, ”LUXEMBOURG”, envoi en une seule ligne au format inconnu chez Goebel de 
39 x 4 mm (au lieu de 39 x 5), sur lettre de service à destination de Wolsfeld, alors 
luxembourgeois. Le contenu imprimé, avec de armoiries habsbourgeoises/impériales, 
concerne le traitement des émigrés révolutionnaires français, dont l‘immigration devait 
être évitée autant que possible. (T) b 500,- 

Los 308

P 309 1796-1810, LUXEMBOURG - französische Periode, zwei Briefe mit hs. Taxe und ein 
Franco-Brief mit jeweils unterschiedlichen Stempeln, dabei der ZIERSTEMPEL (Goebel 
AL 21), ”98 / LUXEMBOURG” und ”P 98 P / LUXEMBOURG” (Goebel FL 25 und FL 26), 
gute Erhaltung, Wert nach Goebel zusammen 2.350 €. b 400,- 

P 310 1806, ”98 ARLON”, Zweizeiler auf vollständigem Brief nach Brüssel, zweimal 
abgeschlagen (einmal undeutlich), mit hs. Taxe, etwas fleckig, Beförderungsspuren, 
Goebel FA 2, 500 €. b 80,- 

Los 309

Los 307



 73

Losnr. Katalognr.  Erhalt. Ausruf

Luxemburg

P 311 1809, ”98 BASTOGNE”, Zweizeiler auf vollständigem Brief mit hs. Taxe nach Colmar, 
unten waagerechter Registraturbug, sonst tadellos, Goebel FB 1, 800 €. b 150,- 

Los 310 Los 311

P 312 1810, SCHANCKWEILER / DIEKIRCH, vollständiger Brief des Bürgermeisters 
von Schanckweiler nach Diekirch, rs. versehen mit dem Franchise-Stempel des 
Bürgermeisters im Arrondissement Diekirch, damals Teil des frz. Departement des 
Forets und vorher Teil Luxemburgs. Das Gebiet wurde 1816 Teil der preußischen 
Rheinprovinz und gehört heute zu Rheinland-Pfalz. Dieser Franchise-Stempel ist eine 
der wenigen Möglichkeiten, postalisch die frühere Zugehörigkeit dieses Gebietes zu 
Luxemburg zu dokumentieren. b 200,- 

Los 312

Los 313 Los 314
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Luxemburg

P 313 1812, ”97 MARCHE”, Zweizeiler auf vollständigem Brief nach Navaugle (Namur), hs. Taxe 
”2”, gute Erhaltung, Goebel FM 2, 450 €. b 90,- 

P 314 1817, LUXEMBOURG, ”aptierter” frz. Stempel mit entfernter ”98”, Einzeiler auf Brief 
nach Francomont mit hs. Taxe ”6”, waagerechter Faltbug, Goebel GGL 1, 1.000 €. b 180,- 

P 315 1817/1821, NEUFCHATEAU, Einzeiler mit und ohne ”accent circonflexe” auf dem ersten 
A, beide Briefe mit hs. Taxe ”3” nach Luxemburg bzw. nach Arlon, Goebel HN 1 und HN 
3, Wert zusammen 1.750 €. b 350,- 

P 316 1818, ”P P / ARLON”, aptierter französischer Zweizeiler mit entfernter ”98”, undeutlicher 
Abschlag des seltenen Stempels auf Franco-Brief nach Diekirch, Goebel HA 4, 1.800 €. b 300,- 

317 1819-1826, ”LUXEMBURG”, drei hs. taxierte, vollständige Briefe, davon zwei mit 
Abschlag des Einzelers Goebel HL 38 in schwarz von 1824 bzw. 1826, einer mit Abschlag 
des Einzeilers HL 36 in rot von 1819 (senkrechter Faltbug). Alle Briefe an eine Firma in 
Francomont gerichtet. Goebel-Wert zusammen 1.200 €. 200,- 

P 318 1819/1828, MARCHE, zwei Einzeiler-Stempel auf Brief von 1819 mit hs. Taxe nach Lüttich 
/ Liege bzw. auf Dienstbrief von 1828 nach Villance (heute Belgien). Beide Briefe gute 
Bedarfserhaltung, Goebel HM 1 und HM 3, zusammen 500 €. b 80,- 

P 319 1826ff., ”ARLON / FRANCO”, Abschlag des Zweizeilers auf Franco-Brief nach Lüttich / 
Liege, gute Erhaltung, rs. vollständiges Siegel, Goebel HA 5, 1.000 €. b 200,- 

Los 315

Los 316 Los 318
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Luxemburg

P 320 1826, BASTOGNE, Einzeiler auf vollständigem Brief nach Lüttich / Liege mit hs. Taxe, 
gute Erhaltung, geprüft Goebel, HB 3, 650 €. b 130,- 

Los 319 Los 320

P 321 1826, ”LUXEMBURG / FRANCO”, klarer Abschlag des Zweizeilers auf vollständigem, 
vorausbezahlten Brief nach Gand [Gent]. Gute Erhaltung, Goebel HL 44, 1.000 €. b 200,- 

P 322 1829, ARLON, Einzeiler auf vollständigem Brief nach Marche [heute Marche-en-
Famenne, Belgien], hs. Taxe, geprüft Goebel, HA 2, 600 €. b 100,- 

Los 321 Los 322

Los 323 Los 324
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Luxemburg

P 323 1832, DIEKIRCH, Einzeiler 34 x 5 mm auf Brief nach Arlon mit hs. Taxe, gute Erhaltung, 
Goebel HD 3, 1.800 €. b 350,- 

P 324 1833, WELLIN, handschriftlich auf Brief mit hs. Taxe nach Barvaux, nebengesetzt 
Transitstempel ”MARCHE” (Zweikreisstpl. Typ 12, Goebel BM 1), senkrechter Faltbug, 
sonst sehr fein. b 60,- 

P 325 1833/1836, ARLON, zwei verschiedene Zweikreisstempel in rot (Typ 12 und 14) auf 
Frankobriefen mit rotem Nebenstempel ”P.P.” nach Antwerpen bzw. nach Amur, beim 
späteren Beleg unten kleiner Spalt durch Tintenfraß, sonst tadellos, der frühere Pracht. 
Goebel BA 2 und BA 3, GGL 1. b 160,- 

P 326 1833/1838, MARCHE, zwei Briefe mit hs. Taxe, einmal mit schwarzem Zweikreisstempel 
(Typ 12) nach Huy, rs. roter AK Huy, einmal mit rotem Zweikreisstempel (Typ 14) nach 
Beauraing, rs. Transitstempel Dinant und Fingerhut-AK Beauraing, Goebel BM 1 und BM 2. b 150,- 

P 327 1834, EICH, Zweikreisstempel Typ 12 in rot auf Franko-Brief mit Nebenstempel ”P.P.” 
nach Niederdonven, Goebel BE 2. b 50,- 

P 328 1834, NEUFCHATEAU, roter Zweikreisstempel (Typ 12) auf Brief mit hs. Taxe nach 
Brüssel, rs. weiterer undeutlicher Abschlag, Goebel BN 1. b 80,- 

329 1836, BASTOGNE, roter Zweikreisstempel auf Frankobrief mit Nebenstempel PP nach 
Lüttich / Liege, Typ 14, Goebel BB 6, rs. AK Liege. 120,- 

ex Los 325 Los 326

Los 327 Los 328
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Luxemburg

P 330 1836, DÉBOURSÉ EICH, der sehr seltene Ovalstempel in schwarz, rs. auf Brief aus 
Bastogne nach Diekirch mit hs. Taxe, außerdem Transitstempel Eich (Zweikreisstpl. 
BE 3) und AK Diekirch (Zweikreisstpl. BD 1), vs. roter Aufgabe-Zweikreisstempel 
Bastogne (Goebel BB 6). Déboursé-Stempel bei Goebel BE 5, 2.500 €.   
1836, DÉBOURSÉ EICH, le très rare cachet ovale en noir, au dos sur lettre de Bastogne à 
Diekirch, en plus cachet de transit Eich (oblitération à deux cercles BE 3) et AK Diekirch 
(oblitération à deux cercles BD 1), au vs cachet d‘envoi à deux cercles rouge Bastogne 
(Goebel BB 6). Cachet de Déboursé chez Goebel BE 5, 2.500 €. b 650,- 

Los 330

P 331 1836, HABAY-LA-NEUVE, handschriftlich ”habay” neben rotem Zweikreis-Ankunftstempel 
”ARLON” (Goebel BA 3) auf gedruckter Traueranzeige, nebengesetzt roter Kastenstempel 
”P.P.”, vgl. auch ähnliche Abbildung von 1836 in Goebel-Handbuch, S. 59. (M) b 250,- 

P 332 1837, ”CLERVAUX / 27 VII”, glasklarer Abschlag des Fingerhutstempels, Typ 18, 
Verwendung in der belgischen Periode bei Goebel unbekannt, für Luxemburg ab 1840 
erfaßt. Dienstbrief des Bürgermeisters von Asselborn nach Diekirch, vergleichbarer 
Beleg von 1840 abgebildet bei Goebel, S. 48 [Auflage 2014]. b 150,- 

P 333 1837, DEBOURSE MARCHE, rs. Abschlag des seltenen Ovalstempels in rot, zusammen 
mit Transitstempel Marche, ”Debourse Liege”, und AK Liege auf Brief aus Beaune (Cote-
d´-Or, Frankreich), ursprünglich nach Dieupart bei Marche, von dort weitergeleitet nach 
Dieupart bei Lüttich / Liege. Goebel BM 3 und BM 2. b 250,- 

P 334 1837, DIEKIRCH, glasklarer Zweikreisstempel in rot, Typ 14, Goebel BD 1 mit 
Nebenstempel ”SR” (Service Rural) auf Brief mit hs. Taxe nach Bertrange [Bartringen 
/ Luxemburg]. b 100,- 

P 335 1837, FLORENVILLE, Fingerhutstempel, Typ 18, bei Goebel aus der belgischen Periode 
unbekannt, mit rotem Nebenstempel ”SR” [Service Rural] auf Brief mit hs. Taxe nach 
Bertrange (Bartringen), rs. Transitstempel Eich in rot (Typ 12). b 150,- 

Los 331 Los 332
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Luxemburg

P 336 1837, PALISEUL, Fingerhutstempel, Typ 18, bei Goebel aus der belgischen Periode 
unbekannt, mit Briefträgerstempel ”D” auf Brief mit hs. Taxe nach Dinant, rs. AK Dinant. b 200,- 

Los 333

Los 334 Los 335

P 337 1837/1839, ST. HUBERT, Zweikreisstempel Typ 12 in rot, Goebel BS 2, Abschläge 
auf zwei Briefen mit hs. Taxe nach Wellin, Nebenstempel SR (Service Rural), rs. AK 
Fingerhutstempel Wellin, und nach Houffalize, rs. AK Houffalize mit kopfstehendem 
Monat. b 120,- 

Los 336 Los 337
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Luxemburg

P 338 1838, DEBOURSE DIEKIRCH, der extrem seltene Ovalstempel in rot, rs. auf Franko-
Brief aus Lüttich / Liege nach Diekirch zusammen mit rotem Zweikreisstempel Typ 
14. Vorderseitig Aufgabestempel Liege und roter Einzeiler ”PORT PAYE”. Debourse-
Stempel bei Goebel BD 2, 3.000 €.   
1838, DEBOURSE DIEKIRCH, le cachet ovale en rouge extrêmement rare, à l‘arrière sur 
lettre de Liège à Diekirch en même temps que le cachet rouge à deux cercles type 14. Au 
recto, cachet de dépôt Liege et un cachet rouge à un seul chiffre ”PORT PAYE”. Cachet 
Debourse chez Goebel BD 2, 3.000 €. b 600,- 

Los 338

P 339 1838-1842, LUXEMBURG, vier Briefe mit Einkreisstempeln, davon einer mit 
”LUXEMBURG / P.P.” (Goebel GL 51) auf Inlandsbrief, drei weitere ”LUXEMBURG” 
(Goebel GL 50) nach Preußen bzw. nach Belgien, einer davon mit zusätzlichem Stempel 
in Schreibschrift ”Na Posttyd” (Arlon od. Marche), rs. blauer AK BRUXELLES. Goebel 
Wert zusammen 1.000 €. b 200,- 

P 340 1839, ”BARVAUX / 26 II”, Fingerhutstempel Typ 18, auf Brief nach Dinant mit hs. Taxe, 
gute Erhaltung, Goebel BB 2. b 100,- 

P 341 1839-1851, GREVENMACHER, drei verschiedene Stempeltypen, dabei Fingerhutstempel 
Typ 18 auf Dienst-Kreuzband nach Luxemburg, Zweikreisstempel Typ 15 auf Brief mit hs. 
Taxe nach Wellin (rs. AK Fingerhutstempel Wellin) und Zweikreisstempel Typ 17 auf Brief 
mit hs. Taxe nach Eich. Goebel LG 1, LG 2 und LG 4, Wert zusammen 800 €. b 180,- 

ex Los 339
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Luxemburg

P 342 1840, GROSBOUS, einer der wenigen bekannten Abschläge des Fingerhutstempels, Typ 
18 für das nur von 1839-1841 bestehende Nebenpostamt auf unvollständiger Briefhülle 
nach Redange, vorderseitig außerdem Zweikreisstpl. Diekirch. Für Grosbous Goebel LG 
6 = 2.500 €.   
1840, GROSBOUS, l‘une des rares oblitérations connues du cachet en forme de dé à 
coudre, type 18 pour le bureau de poste secondaire qui n‘a existé que de 1839 à 1841, 
sur enveloppe incomplète à destination de Redange, au recto également cachet à deux 
cercles Diekirch. Pour Grosbous Goebel LG 6 = 2.500 €. b 200,- 

Los 340 ex Los 341

P 343 1843/1849, CLERVAUX, Fingerhutstempel Type 18 auf Brief nach Diekirch bzw. 
”belgischer” Zweikreisstempel von 1849, Type 13 auf Brief mit hs. Taxe nach Luxembourg, 
rs. Transitstempel Diekirch (Type 17) und AK Luxembourg, Goebel LC 3 und LC 4, Wert 
zusammen 700 €. b 150,- 

Los 342

Los 343 ex Los 344
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Luxemburg

P 344 1843-1852, DIEKIRCH, vier Briefe mit unterschiedlichen Zweikreisstempeln, Goebel LD 1 
(zweimal), LD 2 und LD 3, zwei davon mit Nebenstempel in Schreibschrift ”Commissaire 
du District / de Diekirch” (Goebel CAD 1). Goebel Wert zusammen 350 €. b 70,- 

P 345 1844-1851, ”LUXEMBOURG”, ”LUXEMBURG FRANCO”, vier Briefe mit Zweikreisstempeln 
”Luxembourg” ins Inland bzw. nach Belgien (je zweimal Goebel GL 55 bzw. GL 56), davon 
einer mit dem nebengesetzten seltenen Ovalstempel ”LUXEMBURG / FRANCO” von 
1851, Goebel GL 53, Wert 1.000 €, rs. roter Transit-Zweikreisstempel ”LUXEMBOURG 
PAR ARLON”. b 250,- 

P 346 1844-1851, WILTZ, drei Briefe, einer mit Zweikreisstempel Typ 17 auf Dienstbrief 
nach Diekirch, zwei mit Zweikreisstempel Typ 15. Davon einer mit hs. Taxe und Kreis-
Nebenstempel ”P” nach Luxembourg, einer mit zusätzlichem Stempel ”APRES LE 
DEPART” und dem seltenen Nebenstempel ”FRANCO” in Druckbuchstaben. Goebel 
LW 2, LW 3, LW 4, Wert zusammen 1.250 €. b 280,- 

ex Los 345 ex Los 346

P 347 1845/1851, MERSCH, zwei Briefe, davon einer mit Fingerhutstempel Type 18 und hs. 
Taxe nach Luxembourg (Goebel GM 2), einer mit ”belgischem” Zweikreisstempel, Type 
15 auf Dienstbrief nach Diekirch. b 140,- 

P 348 1845/1849, REMICH, zwei Briefe, zum einen Fingerhutstempel Typ 18 auf Brief nach 
Grevenmacher, zum anderen ”belgischer” Zweikreisstempel, Type 13, auf Brief nach 
Eich, beide mit waagrechten Faltbügen und hs. Taxe, saubere Erhaltung. Goebel LR 5 
und LR 6, zusammen 700 €. b 130,- 

P 349 1845/1847, STEINFORT, zwei portofreie Dienstbriefe nach Diekirch, zum einen mit 
Zweikreisstempel Typ 13 von 1847, zum anderen Zweikreisstempel Typ 16 von 1845 (bei 
Goebel ab 1848 ausgewiesen), entsprechend rs. AK Diekirch von 1845 in Type 15. Goebel 
BS 3 und BS 4, Wert zusammen 850 €. b 180,- 

Los 347
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Luxemburg

P 350 1847, HEINERSCHEID, klarer Abschlag des seltenen Zweikreisstempels Typ 17 ”petit 
francais” vom 15.12.1847 des nur für 16 Monate bestehenden Postamts (Goebel LH 
1 = 2.000 €), rückseitig auf portofreiem Dienstbrief aus Clervaux nach Diekirch, vs. 
Zweikreisstempel Clervaux (Goebel LC 4 - dort mit Datum ab 1848).   
1847, HEINERSCHEID, oblitération claire du rare cachet à deux cercles type 17 ”petit 
francais” du 15.12.1847 du bureau de poste n‘existant que pour 16 mois (Goebel LH 1 = 
2.000 €), au verso sur lettre de service en franchise de port de Clervaux à Diekirch, vs. 
cachet à deux cercles de Clervaux (Goebel LC 4 - là avec date à partir de 1848). b 200,- 

ex Los 348 ex Los 349

P 351 1847/1851, REDANGE, zwei Briefe, davon einer mit Fingerhutstempel Typ 18, einer 
mit ”belgischem” Zweikreisstempel Type 13, beide Dienstbriefe, der spätere mit 
Kastenstempel ”PD”. Gute Erhaltung, Goebel LR 1 und LR 2, Wert zusammen 700 €. b 140,- 

Los 350

Los 351
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Luxemburg

P 352 1851, CAP / KAP, Franko-Brief mit ”belgischem” Einkreisstempel KAP / 23 X 1851 und 
Rauten-Nebenstempel ”PP” (Goebel LC 1, 300 €) nach Bettborn, rs. Durchgangsstempel 
Luxembourg und Ettelbrück. b 60,- 

353 1851, ECHTERNACH, glasklarer Abschlag des belgischen Zweikreisstempels auf Brief 
mit hs. Taxe nach Eich, rs. zwei Durchgangsstempel Luxembourg in rot, waagerechter 
Archivbug, sonst sehr fein. Goebel LE 3, 200 €. b 40,- 

P 354 1851, ETTELBRUCK, Zweikreisstempel Type 16 A, Abschläge auf zwei portofreien 
Dienstbriefen, einer mit Kastenstempel ”PD”, beide nach Diekirch, Goebel LE 8 je 200 €. b 80,- 

Los 352 ex Los 354

P 355 1856, BUNDESFESTUNG LUXEMBURG, Einlieferungsschein der Fahrpost-
Unternehmung von Pierre Wirtgen, von 1841-1867 alleiniger Konzessionär der Strecke 
Luxemburg-Trier und somit für die Bundesfestung zuständig. In der Studie zur 
Bundesfestung Luxemburg von Carl Richard Brühl nicht verzeichnet. Gute Erhaltung, 
sehr seltener Beleg. 250,- 

Los 355

ex Los 356

Los 358
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Luxemburg - Malta

Luxemburg

P 356 1867, Staatswappen farbig durchstochen, 40 C. rotorange, Partie aus 14 Stücken, jedes 
einzelne einwandfrei mit sauberen zentralen Stempeln, darunter auch seltene wie 
Bettembourg und Cap. Einige Werte tiefgeprüft Cemuth BPP, Bühler, Goebel, Mi.-Wert 
1.050 €. 23 a (14) g 150,- 

Luxemburg - Dienstmarken

357 1875, Freimarken mit Aufdruck ”OFFICIEL” in breiter Type, die sehr seltene 10 C. violett, 
etwas gebräunt und oben eine minimal dünne Stelle. Sauber gestempelt und tadellos 
durchstochen, sehr präsentabel, geprüft [Wilhelm] Bartels, Mi.-Wert 3.000 €. 350,- 

Malta - Vorphila

P 358 1770, EL showing the extremely scarce MARSEILLE/DE MALTHE - a very good strike 
on a letter to Toulouse with interesting contents. Only a handful letter known with 
this cancellation!   
1770, MARSEILLE/DE MALTHE, guter Abschlag auf Prachtbrief mit interessantem Text 
nach Toulouse, nur ganz wenige Briefe mit diesem Stempel bekannt. b 600,- 

P 359 1805, Napoleonic Wars, EL from a a sanitary officer of the 27th Rgt. in Malta to his 
parents in Scotland. The contents refer to the fighting against Napoleon. On the 
backside oval SHIP LTRE PLYMOUTH as well as some sender`s notes. Impressive 
historic letter!  
1805, Napoleonische Kriege, Brief eines Sanitätsoffiziers des 27. Regiments aus Malta 
an seine Eltern in Schottland. Der Inhalt schildert den Kampf gegen Napoleon, rücks. 
Schiffspost-Ovalstempel SHIP LTRE PLYMOUTH sowie Aufgabevermerke. b 800,- 

Los 359

ex Los 360 Los 361
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Malta

Malta

P 360 1898-1932, 5 covers and ppcs incl. 5-colour-franking KEVII, four items addressed to 
Austria   
1898-1932, fünf Briefe bzw. Ansk.Karten, dabei Brief mit 5-Farben-Frankatur König 
Edward VII, davon vier Poststücke nach Österreich, feines Lot! b 80,- 

P 361 1901, ”Avis de Reception”, scarce postal form franked 2 1/2d. blue for a letter to 
Naples. Very scarce franked postal form, maybe even unique!   
1901, ”Avis de Reception”, seltener Rückschein mit 2 1/2d. frankiert, für einen Brief nach 
Neapel, außerordentlich seltenes frankiertes Postformular, evtl. ein Unikat! 7 b 600,- 

Malta - Besonderheiten

P 362 DISINFECTED MAIL: 1842, JUL 13, EL from a private person to his brother at Beyrouth 
showing MALTA PAID double ring datestamp and cholera slits, very fine.  
DESINFIZIERTE POST: 1842, 13.7., Privatbrief an den Bruder des Absenders in Beirut mit 
Doppelbogenstempel MALTA PAID, mit Choleraschlitzen, Pracht! b 130,- 

P 363 DISINFECTED MAIL: 1862, EL from Odessa to Malta showing cholera slits and double 
ring PURIFIE AU LAZARET MALTE.  
DESINFIZIERTE POST: 1862, Brief aus Odessa nach Malta, mit Choleraschlitzen und Dkr 
PURIFIE AU LAZARET / MALTE, rücks. Taxstempel 3 APR 2d. b 100,- 

Los 362 Los 363

Los 364 Los 365
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Malta - Niederlande

P 364 1941, König Georg, 2 1/2 Pence ultramarin, als Einzelfrankatur auf Brief aus Valletta 
an einem Empfänger auf der HMS Nile in Alexandria, dem Stützpunkt der britischen 
Mittelmeerflotte. Maltesische Zensurbanderole auf der linken Seite, sowie weitere 
Zensurstempel, u.a. ägyptische. Rückseitig Transit-Rollstempel Kairo und Alexandria. 
Reizvoller Beleg. 181 b 50,- 

Niederlande - Vorphila

P 365 1803, Feldpostbrief aus Gertrudenberg mit L2 „Don. A HOLLANDE / TROUPES Fr-ses 
[Francaises]“. b 170,- 

P 366 1833, Brief aus Groningen nach Wohlen in der Schweiz, Schreibschriftstempel ”Franco” 
gestrichen, dafür L2 ”Franco Grenzen”, div. Taxierungen b 50,- 

367 Ca. 1834, Brief von BREDA (Ekr) in die Schweiz n. Bellinzona, mit Grenzübergangsstempel 
”CLEVE”, roter L2 BREDA/FRANCO wieder gestrichen und dafür roter Schreibschrift-L2 
”Franco Grenzen” abgeschlagen b 60,- 

P 368 1844, Brief aus Amsterdam in die Schweiz, hd. ”Echantillons sans Valeur” (=Muster ohne 
Wert), Kab.! b 80,- 

Los 366 Los 368

P 369 1851, Brief aus ALMELO an einen Chirurgen beim 2.Batallion bei Batavia. Innerhalb NL-
Indiens nachgesandt, etwas schwacher roter Ra2 LANDMAIL PORT (hd. ”336”) und 
schwarzer Ra3 NEDERLAND/VIA/MARSEILLE b 200,- 

Niederlande

P 370 10 bessere klassische Werte, u.a. Mi.Nr. 43 ungebraucht mit Orig.Gummi, sonst sauber 
gestempelt */g 130,- 

Los 369 ex Los 370
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Niederlande - Norwegen

P 371 1894, Brief von Den Haag nach Batavia mit L2 NED-INDIE FRANSCHE PAKKETS. Briefe, 
die durch die französische Schiffspost befördert wurden, sind selten. Minim. Tropenfraß 
im Umschlag rechts oben, sonst tadellos b 80,- 

Niederlande - Besonderheiten

P 372 POSTSPERRE; 1941, Partie von 2 Luftpostbriefen aus den besetzten Niederlanden, 
welche jeweils versucht worden in die USA zu senden und jeweils mit einem 
senkrechtem Paar der 22 1/2 Cent-Freimarke (Mi.Nr. 387) frankiert sind. Der eine Brief 
trägt den Nebenstempel ”Per transatlantische luchtdienst LISSABON-NEW YORK”, den 
deutschen Zensurstempel ”Ab” und den Stempel ”Zurück Postverkehr eingestellt”. Der 
andere Brief trägt den handschriftlichen Vermerk ”Per transatlantischen luchtdienst 
via Lissabon” und drei Stempel ”Zurück Postsperre” sowie rückseitig 2 deutsche 
Zensuröffnungen und den Ankunftstempel von Atlanta. b 100,- 

Los 371 ex Los 372

Norwegen

P 373 1905, Freimarke 10 Öre entwertet „HORTEN 7.XI.05“, als Einzelfrankatur auf „Hilsen fra 
Norge“-Ansichtskarte, über Victoria / Hongkong nach Rangoon / Birma gelaufen. Die 
Karte trägt den Stempel „Aagard, Thorensen & Co. STEAMSHIP AGENTS Hongkong“ 
und wurde wohl mit einem Handelsschiff weitergeleitet. Postalisch interessantes, 
ungewöhnliches Stück mit gleich zwei seltenen Destinationen für Norwegen. 56 Ak 150,- 

P 374 1930, 1. Nordkap-Ausgabe, drei Werte komplett gestempelt „HAMMERFEST 11.VII.37“, 
zusammen auf Satz-Luftpost-Einschreibenkarte nach Haida (Böhmen, heute Novy Bor) 
/ Tschechoslowakei. 159/161 b 100,- 

Los 373 Los 374
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Norwegen - Österreich

Norwegen - Besonderheiten

P 375 1936, zwei Ansichtskarten an einen Breslauer, der angeblich auf Kreuzfahrt nach 
Bergen / Norwegen unterwegs war. Beide Karten wurden nach Bergen geschickt, wo sie 
niemand abholte, und dann mit norwegischem Nachporto zurück an die ursprüngliche 
Zustelladresse geschickt. Das Nachporto wurde mit norwegischen Freimarken entrichtet, 
bei einer Karte wurde die Zahlung in Breslau mit roter Tinte bestätigt ”Bezahlt in Breslau”, 
die andere Karte trägt den seltenen Olympia-SSt Dresden / Reichsgartenschau.

142 (2), 75 
(2), 120 b 50,- 

Österreich - Vorphila

P 376 1838, kompletter Cholerasiegel von Triest auf Brief von Syra nach Triest, mit 46 Kr. 
taxiert, sehr dekorativer Beleg! b 170,- 

Österreich

377 1850, Wappenzeichnung 1 Kreuzer ockergelb auf Handpapier, vollrandig geschnitten, 
mit doppelseitigem Druck, entwertet ”TRIESTE 26/10” und signiert Ferchenbauer. Laut 
Kurzbefund Dr. Ferchenbauer ist die Marke ANK-Nr. 1H Ty. Ib mit doppelseitigem Druck. 1 X a DG g 50,- 

378 1850, Wappenzeichnung 1 Kreuzer kadmiumgelb, auf Handpapier, vollrandig 
geschnitten, entwertet mit L1 ”....DA TRIES(TE)” und signiert Ferchenbauer. Laut 
Kurzbefund Dr. Ferchenbauer ist die Marke ANK-Nr. 1H Ty III. 1 X d g 50,- 

379 1850, Wappenzeichnung 1 Kreuzer hellkadmiumgelb auf Handpapier, vollrandig 
geschnitten, entwertet „....14/3“ und mit Bleistiftsignatur. Laut Prüfungsattest Matl 
AIEP sind Marke und Stempel echt, die Marke einwandfrei und allseits ebenmäßig 
gerandetes Prachtstück in Type III. 1 X d g 40,- 

380 1850, Wappenzeichnung 2 Kreuzer schwarz auf Handpapier, vollrandig geschnitten, mit 
rückseitigem Maschinenabklatsch, entwertet ”TRIEST 26/10” und signiert Ferchenbauer. 
Laut Kurzbefund Dr. Ferchenbauer ist die Marke Mi.Nr. 2 H Ty. Ia mit Maschinenabklatsch. 2 X Ty Ia g 50,- 

Los 381 Los 382

ex Los 375 Los 376
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Österreich

P 381 1853, seltener L2 mit Datum in gotischer Frakturschrift WOTTITZ auf feinem Brief mit 6 
Kr. braun nach Kaunowa. 4 b 150,- 

P 382 1858, „Franz Joseph“ 2 Kr. dunkelgelb in Type I, entwertet mit Tiroler 
Zweikreisstempel „SCHOENBERG 22. NOV“, als Einzelfrankatur auf Falt-
Drucksache mit interessanten gedruckten Text aus Fulpmes aus dem Jahr 
1858 nach Reichenberg gelaufen. Laut Fotoattest Goller BPP ist die Marke 
echt, vollzähnig, farb- und prägefrisch und gut zentriert sowie auf kompletter, 
portorichtiger Drucksache. Frühverwendung (Ausgabetag 1.11.1858) aus dem 
ersten Verwendungsmonat (Stempeldatum 22.11.) in sehr guter Erhaltung. 10 I b b 500,- 

P 383 1858, ”Franz Joseph” 3 Kr. schwarz in Type Ib und 10 Kr. braun in Type I, jeweils 
entwertet mit K1 ”TRIEST 30 1 Abends”, zusammen auf einem Briefstück, signiert sowie 
Kurzbefund Ferchenbauer. 11 Ty. I b, 14 I, d 200,- 

P 384 1860, HÜTTELDORF, selt. Postablagestempel auf feinem Brief mit 10+15 Kr. der 
zweiten Markenausgabe, nach Brüssel,Kab.Beleg! 14 I, 15 I b 700,- 

P 385 1864, Zeitungsmarke (1,05 Kr.) graubraun, zweiseitig vollrandig geschnitten (oben mit 
Teil der Nebenmarke), links und unten ist die Randlinie berührt, entwertet mit seltenem 
K1 „K.K.FELDPOST No. 1 29/6“, auf Vorderseite einer Banderole, gerichtet an Herrn J. 
Schredt, k. k. Kriegskommissär im Hauptquartier d. Herrn F. M. v. Wrangel in Kolding mit 
Vermerk „f. Preuß. Feldpost“. Ein interessantes Dokument aus dem Deutsch-Dänischem 
Krieg von 1864. 29 d 70,- 

386 1867, ”Franz Joseph” 10 Kr. blau im feinen Druck und in ungebrauchter Erhaltung. Laut 
Kurzbefund Goller BPP ist das Prüfstück echt, ungebraucht und mit Originalgummi mit 
min. Falz- und Klebespuren. Michel 210,- Euro 38 II a *    60,- 

P 387 1890, ”Franz Joseph” 30 Kreuzer dunkelorangebraun/schwarz im senkrechtem Paar, 
entwertet ”PRAG 18 8 94”, zusammen mit rückseitig frankierten 3, 5 und 20 Kreuzer 
(Mi.Nr. 52, 53 und 57) derselben Ausgabe auf Auslandspaketkarte mit leichten 
Beförderungsspuren und nach Copenhagen/Dänemark gelaufen. 59 (2) b/p 80,- 

Los 383 Los 385

Los 384 Los 387
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Österreich

P 388 1908, 4 Kr graugrün, 30 H lila/schwarz u. 60 H orangebraun/schwarz, MiF auf Wertbrief 
über den Betrag von 14.683 Kronen u. 58 Heller von GRAZ, 16.2.08, nach Budapest, 
rückseitig drei attraktive Wachssiegel vom 'K.u.K. Postamt Graz Stadt'. Gute Erhaltung. 
Außergewöhnlich seltene Frankatur mit dem Höchstwert der Freimarken und attraktive 
RARITÄT der K.u.K. Bedarfspost! 83, 96, 113 b 300,- 

Los 388

P 389 1908, Franz Joseph 60jähriges Regierungsjubiläum, neun Werte aus 1 H.- 35 H. 
UNGEZÄHNT auf dünnem Zeitungsmarkenpapier, ohne Gummi wie hergestellt, 2016 
bei Erstellung des Fotoattests Soecknick (”echt und einwandfrei”) noch unbekannt, aus 
der Archivsammlung der Österreichischen Postverwaltung stammend. Im ANK je 250 
€, also zusammen 2.250 €, Mi.-Spezial ohne Preis, Luxusqualität.

139 xz - 149 
xz U (*)  400,- 

P 390 1919 (ca.) ”Kriegsgefangenenhilfe”, sechs verschiedene Einzelabzüge als Essay zur 
geplanten Ausgabe, auf Japanpapier, dazu der offizielle Umschlag. Alle Stücke mit 
Original-Unterschrift des Entwerfers Ludwig Heßhaimer. *    100,- 

391 1920-34, Eingangspost nach Österreich, reizvolle postgeschichtliche Dokumentation mit 
27 besonderen Belegen, u.a. Brief der Deutschen Gesandschaft in Bogota über Berlin n. 
Wien, Rohrpost Wien, Post aus der Umbruchzeit nach Ende der k.u.k.-Zeit, u.a aus Meran 
und Bozen (dabei Reco-Eilboten), 1920, aus der Schweiz nach Dzieditz mit polnischem 
Zensurstpl. ”Cz..” etc. Kommentiert auf Seiten aufgezogen, vgl. Bilder im Netz. (M) b 100,- 

ex Los 389 ex Los 390
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Österreich

392 1922, Freimarken 38 Werte komplett in tadelloser postfrischer Erhaltung. Michel 285,- 
Euro 360/397 **   40,- 

393 1934-1936, Partie von 3 tadellos postfrischen ungezähnten Werten mit ”Österreichische 
Volkstrachten” 2 Sch. dunkelgelbsmaragdgrün vom Oberrand mit Kurzbefund 
Soecknick BPP (echt und einwandfrei), ”Winterhilfe II” 1 Sch. vom linken Bogenrand 
mit Kurzbefund Soecknick BPP (echt und einwandfrei) und ”Winterhilfe III” 1 Sch. vom 
rechten Bogenrand. Michel ca. 510,- Euro

585 U, 616 U, 
631 U **   50,- 

P 394 1936, Dollfuß, 10 Schilling schwärzlichviolettultramarin vom linken Bogenrand und 
in tadelloser postfrischer Erhaltung. Laut Fotobefund Dr. Ferchenbauer VÖB ist die 
Marke mit vollem Original-Gummi vollzähnig, zentriert, ein postfrisches „erlesenes“ 
Prachtstück. Michel 1.400,- Euro 588 **   280,- 

395 1945, 3. Wiener Aushilfsausgabe die unverausgabten Werte zu 1 bis 5 RM vom 
Bogenunterrand, in der 14er Zähnung, in tadelloser postfrischer Erhaltung und geprüft 
Sturzeis VÖB. Michel 240,- Euro ++ Va/Vd B **   50,- 

396 1945, 3. Wiener Aushilfsausgabe, die unverausgabten 2, 3 und 5 RM in tadelloser 
postfrischer Erhaltung, in der 14er Zähnung und geprüft Sturzeis VÖB. Die 2 RM ist 
vom linken Bogenrand und hat die Druckzufälligkeit „2. Gitter gebrochen“. Laut 
Prüfungsmitteilung Sturzeis VÖB sind die Marken in jeder Hinsicht echt. Michel 200,- 
Euro ++ VbB, VcB, VdB **   40,- 

397 1945, Grazer Aushilfsausgabe 1 bis 80 Pfg. komplett, jeweils im postfrischem Viererblock 
und je geprüft Sturzeis VÖB. Laut Prüfungsmitteilung Sturzeis VÖB sind die Marken 
postfrisch und die Aufdrucke echt. Michel 640,- Euro ++ 674/692 (4) **/v 90,- 

P 398 1945, Grazer Aushilfsausgabe 1 bis 5 RM mit magerem Aufdruck, in tadelloser postfrischer 
Erhaltung und geprüft Sturzeis VÖB. Zusätzlich sind die 1 RM geprüft Klambauer VÖB, 
die 2 RM geprüft Dr. Dub und die 5 RM geprüft Kovar VÖB. Laut Prüfungsattest Sturzeis 
VÖB sind die Marken echt, postfrisch und einwandfrei. Michel 500,- Euro 693/696 II **   100,- 

P 399 1945, Grazer Aushilfsausgabe 3 RM mit doppeltem, kopfstehendem, fettem Aufdruck, 
davon einer blind, mit rückseitigem Aufdruckabklatsch, in tadelloser postfrischer 
Erhaltung und geprüft Sturzeis VÖB. Laut Prüfungsmitteilung Sturzeis VÖB ist die 
Marke postfrisch und in jeder Hinsicht echt. ANK 360,- Euro 695 I K DD **   70,- 

400 1945, Grazer Aushilfsausgabe 5 RM schwarzviolettultramarin mit Aufdruck in Type II, 
aus der linken oberen Bogenecke, in postfrischer Erhaltung, signiert Klambauer und 
geprüft Sturzeis VÖB. Laut Prüfmitteilung Sturzeis VÖB ist die Marke postfrisch und der 
Aufdruck echt. Michel 300,- Euro ++ 696 II **   50,- 

401 1946, Renner 4 Werte komplett auf Japanpapier, vom rechten Kleinbogenrand und in 
tadelloser postfrisch Erhaltung. Michel 280,- Euro 772/775 B **   50,- 

P 402 1946, Bundespräsident Karl Renner, alle vier Werte ungezähnt in Kleinbögen, den sog. 
”Rennerblocks”, tadellos postfrisch mit üblicher Gummierung im Rand, Mi.-Wert 2.400 
€. (M) 772-775 Klb. **   450,- 

Los 399Los 394 Los 398
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Österreich

ex Los 402 Los 403

P 403 1946, Renner 3 Schilling dunkelbraun statt dunkelgrauviolett, im ungezähntem 
Probedruck aus Kleinbogen, auf Japanpapier, vom Unterrand und in tadelloser 
postfrischer Erhaltung. Laut Prüfungsmitteilung Sturzeis VÖB ist die Marke postfrisch 
und in jeder Hinsicht echt. Michel 1.500,- Euro 774 B P U **   300,- 

404 1950-1953, Vögel 7 Werte komplett in tadelloser postfrischer Erhaltung. Die 20 Sch. ist 
in allen 3 Papiervarianten enthalten. Michel 385,- Euro

955/956, 968 (3), 
984/987, **   50,- 

Österreich - Portomarken

405 1908, Partie von 3 postfrischen Portomarken mit 20 H. auf dünnem, fast durchsichtigem, 
glanzlosem Papier sowie 50 und 100 H. je auf gewöhnlichem, glattem Papier. Die 
100 H. hat rückseitig minimale Abklatschspuren. Alle 3 Werte sind jeweils mit einem 
Kurzbefund Soecknick BPP und laut diesen echt, postfrisch und einwandfrei. Michel 
415,- Euro 40y,43z, 44z **   120,- 

Österreich - Verrechnungsmarken

406 1948, Partie von 5 Wertmarken zu je 500 Schillingen in kartonstarker Ausführung 
in der Zeichnung der Verrechnungsmarke Mi.Nr. 3. Diese Marken wurden zur 
Gebührenentrichtung für Freistempelmaschinen verwendet. Alle 5 Stück sind im 
Jahr 1955 gebraucht worden und bei allen wurde zur Entwertung die linke obere Ecke 
abgeschnitten. g 20,- 

Los 407 Los 408 Los 409
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Österreich

Österreich - Zeitungsstempelmarken

P 407 1873, Zeitungsstempelmarke 2 Kr. grün im sog. Waisenhaus-Neudruck, allseits 
vollrandig geschnitten und in guter postfrischer Erhaltung. Laut Fotobefund Goller BPP 
ist die Marke echt, gut gerandet, postfrisch, mit vollem, frischem Originalgummi und 
üblichen leichten Gummisprüngen. Michel 420,- Euro Z 1 ND **   130,- 

Österreich - Lombardei und Venetien

P 408 1860, Wappenzeichnung, 5 Centes ockergelb auf Handpapier in Mischfrankatur mit 10 
Centes schwarz, Maschinenpapier auf kleinem Brief aus Longarone nach Belluno, die 5 
C. oben rechts kleiner Bug, sonst zwei farbfrische, einwandfreie Exemplare mit klarem 
Stempel ”LONGARONE 18 10” mit waagerechten und senkrechten Schraffuren, Müller 
131 b = 4 Punkte, Sassone 4 Punkte, Umschlag knittrig, rs. AK Belluno. 1 x a, 2 Y a b 230,- 

P 409 1850, Freimarke 10 Centes silbergrau (Erstdruck) vollrandig geschnitten, auf Handpapier, 
rechts oben Randkerbe, kleinere Papierunebenheiten und entwertet mit Langstempel 
”BRES(CIA)”. Laut Fotobefund Goller BPP ist die Marke echt und in insgesamt guter 
Erhaltung. Michel 700,- Euro 2 Xb g 120,- 

P 410 1850, Wappenausgabe, 30 Centes braun, Type I, breit- bis überrandiges Stück als 
Einzelfrankatur auf Brief aus Mailand nach Mantua mit sehr klarem Abschlag des 
Kastenstempels ”MILANO 27 -9 50” (relativ frühes Datum), rs. AK Mantua und 
Ausgabestempel. Kabinettbeleg. 4 x a b 50,- 

P 411 1851, Österreich Wappenausgabe, 3 Kreuzer rot, Type I, trotz Währungsunterschied in 
Lombardei-Venetien verwendet, Einzelfrankatur auf Brief aus Bassano nach Mestre. 
Marke tadellos, klar entwertet ”BASSANO / 1. APR.” Rs. Transitstempel Treviso, AK 
Mestre und Ausgabestempel. Sauberer Beleg, Michel Österreich-Spezial 500 €. Österreich 3 X b 130,- 

Los 410 Los 411

Los 412 Los 413

P 412 1858, Wappenzeichnung, 30 Centes braun, Maschinenpapier, breitrandiges Stück auf 
vollständigem Damenbrief nach Pavia, Marke entwertet mit Zier-Einkreisstempel ISEO, 
Müller 119 b = 10 Punkte, Sassone 7 Punkte, rückseitig AK Pavia. Geprüft Emilio Diena, 
waagerechter Faltbug außerhalb der Marke, sauberer Beleg. 4 Y b 60,- 
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Österreich

P 413 1859. unfrankierter Faltbrief mit gelbrotem L1 ”TEOLO”, mit K1-Durchgangsstempel 
”PADOVA 22 11” und nach Moggio gelaufen. Der gelbrote ”TEOLO”-Stempel findet sich 
nur auf Belegen aus dem Jahre 1859 und ist sehr selten. b 80,- 

P 414 3 Soldi schwarz, zwei Stück zusammen mit 10 Soldi braun auf hübschem Briefstück, 
dazu Nr.23 mit blauem Stempel 7II, 10 II, 23 d 100,- 

P 415 1858, 15 Soldi blau gestempelt, rücks. mit vollständigem Abklatsch. 10 II g 80,- 

ex Los 414 Los 415

Österreichische Post in der Levante

P 416 DESINFIZIERTE POST: 1811, 17.4., Drucksache von SEMLIN an die lokale Verwaltung 
mit Papier-Prägesiegel K.K.SEML. CONTUMAZ ET PROVENT.: IN....SIGIL., seltenes 
Liebhaberstück! b 150,- 

417 DESINFIZIERTE POST: 1817, Brief von Constantinopel nach Florenz, mit Rastellöchern 
und Cholerastempel von SEMLIN auf der Vorderseite, Prachtbeleg! b 60,- 

418 DESINFIZIERTE POST: 1819, Brief aus Smyrna nach London mit Rastellöchern, ohne 
postalische Vermerke. b 50,- 

P 419 DESINFIZIERTE POST: 1830, Brief von Smyrna nach Verviers, desinfiziert in SEMLIN mit 
Rastellöchern und klarem Siegelstempel, schwarzer L1 ”Turquie”. Das Briefpapier mit 
interess. Wasserzeichen TURKEY MILL 1822. b 120,- 

Los 416 Los 419
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Österreich

P 420 DESINFIZIERTE POST: Ab 1832, zehn Belege, alle mit Cholerastempeln von SEMLIN, teils 
mit roten Lacksiegeln der Quarantäne-Station, dabei drei Wechsel, ferner Schreiben 
des Konsuls von Sardinien aus Constantinopel, teils auf Albumseiten mit Beschriftung, 
interessantes Prachtlos! (M) b 350,- 

ex Los 420

P 421 DESINFIZIERTE POST: 1833, 16.3., Brief aus Saloniki nach Triest, in SEMLIN gegen die 
Cholera behandelt, mit Lacksiegel und Stempel NETTO DI FUORA/E SPORCO DI 
DENTRO b 120,- 

P 422 DESINFIZIERTE POST: 1834, Brief aus Constantinopel nach Triest, rücks. mit L2 
”GERÄUCHERT VOM CONTUMAZ AMTE / ZU SEMLIN AM 23. 8ber 183” (Type 2 dieses 
Stempels) und Lacksiegel, Pracht. b 200,- 

P 423 DESINFIZIERTE POST: 1839, Brief von SALONICH nach Triest mit Cholerastempel von 
SEMLIN (lt. Meyer K-Serie, Haupttype C, SPORCO entfernt), Kab.-Abschlag dieses 
meist verschmierten Stempels, Lacksiegel. b 160,- 

P 424 DESINFIZIERTE POST: 1855, 18.1., Brief von Saloniki nach Marseille, über Land befördert. 
Ohne Aufgabestempel, eventuell privat befördert bis SEMLIN, wo er geräuchert wurde, 
bestätigt durch Cholerastempel Type G ohne Umrandung. Ein sehr schöner Abschlag, 
Kab.! b 200,- 

Los 421 Los 422
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Österreich

Los 423 Los 424

Los 425 Los 426

P 425 DESINFIZIERTE POST: 1857, Brief von BELGRAD (L2) nach Gratz (ungewöhnlicher 
Empfangsort!), in SEMLIN desinfiziert, sehr klarer Cholerastempel, Kab.! b 100,- 

P 426 1858, Brief aus JASSY (L2) über CZERNOWITZ nach Marseille. In Czernowitz gegen die 
Cholera behandelt, hd. Vermerk RN 19 (sh. Meyer, Desinfected Mail) und Rastellöcher, 
Transitstempel AUTR. VAL. NES. b 150,- 

P 427 DESINFIZIERTE POST: 1860, 28.3., Brief von CONSTANTINOPEL nach Wien mit L1 
FRANCO daneben, in SEMLIN desinfiziert, rücks. enorm seltener Ovalstempel NETTO 
DI FUORA E DI DENTRO in kleinen Versalien, sehr guter Abschlag! b 350,- 

Los 427
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Österreich

P 428 1867, Brief mit 2 Stück 15 Soldi als gute Mehrfachfrankatur in die USA, zwei saubere 
Stempelabschläge BERUTTI; hübscher vorgedruckter Firmenumschlag! 5 (2) b 250,- 

P 429 1886, Freimarke 10 Para auf 3 Sld. mit Konstantinopeler Aufdruck ”PARA steht höher 
als Wertangabe”, entwertet ”S(MIRNA)”, mit einigen leicht kürzeren Zähnen und mit 
Bleistiftsignatur. Michel 650,- Euro. 14 II b A g 100,- 

Los 428 Los 431

Los 429 ex Los 432

430 1891, 10 Para auf 3 Kr. grün auf Streifband mit Stpl. JERUSALEM/GERUSALEMME, nach 
Deutschland, Pracht! 15 b 50,- 

P 431 1905, JERUSALEM b 5.IX.05 klar auf Ansichtskarte mit Österreichische Post Kreta Mi.-
Nr.12 im waagerechten Paar, gepr. Dr. Ferchenbauer. Gute Frankatur, Mi. 320 Euro für 
zwei Einzelstücke! Post Kreta 12 (2) b 70,- 

Österreichisch-Ungarische Feldpost - Rumänien

P 432 1918, nicht ausgegebene 12 Werte bis auf die 60 Bani komplett in postfrischer Erhaltung. 
Michel 1.800,- Euro I/X, XII/XIII **   70,- 

ex Los 433 ex Los 434



 98

Losnr. Katalognr.  Erhalt. Ausruf

Österreich

Österreich - Ostmark

P 433 1941-1943, drei Dienstbriefe der ”Deutschen Arbeitsfront” u.a. mit DR Dienst 151, 153, 
154 frankiert, sowie acht verschieden frankierte Rückscheine von Wien aus 1941-43. 
Interessante Dokumente in guter Erhaltung. Los komplett im Netz abgebildet. (M) b 100,- 

P 434 1943, ROHRPOST WIEN, sechs Belege mit teils verschied. Portostufen (Orts-, Fernbrief, 
zusätzl. Eilboten), dabei ein Brief mit interess. politischem Vermerk ”Beförderung 
abgelehnt...” (Der Empfänger saß in Untersuchungshaft, weil er etwas Defätistisches 
geäußert hatte). Alles Bedarfspost. b 150,- 

Österreich - Ganzsachen

435 1886, Kartenbrief (mit Rand) 3 Kr. grün entwertet ”JANOWITZ A. D. ANGEL 26.11.89”, 
mit grüner Kartonfarbe, mit Textverm (Böhm.), mit Beifrankatur einer 2 Kr. (Mi.Nr.44) 
und nach Drosau gelaufen. K 2 a GA 30,- 

436 1890, ”Franz Joseph” 2 Kreuzer-Ganzsachenkarte entwertet ”FREIWALDAU 25/5 97”, 
mit Beifrankatur der 1 und 2 Kreuzer (Mi.Nr. 50/51) jeweils mit Firmenlochung ”R & R” 
und nach Amsterdam (Niederlande) gelaufen. P 74 GA 50,- 

Österreich - Besonderheiten

437 DESINFIZIERTE POST: 1805, Brief aus Livorno nach Fiume ”per Venezia”, mit 
Desinfektionsschlitzen und Räucherspuren b 70,- 

438 DESINFIZIERTE POST: um 1822, vier Cholerabelege, u.a. Siegelstempel ”Roter Turm”, 
sowie aus Dalmatien n. Venedig und aus Constantinopel nach Florenz. b 150,- 

P 439 DESINFIZIERTE POST: 1831, 7.11., Brief aus ODESSA nach Triest, über Brody (schwarzer 
L1 ”Russie”), bei der Ankunft in Triest geräuchert und mit Lacksiegel verschlossen 
K.K.CONTUMAZ ...T ...; das bisher einzige bekannt gewordene Poststück mit diesem 
Lacksiegel, lt. Ravasini interpretiert als ANSTALT TRIEST. b 300,- 

Los 439

P 440 DESINFIZIERTE POST: 1831, 17.März, Brief von REICHENBERG (L1) nach Bozen, mit 
Ovalstempel ”Netto di fuora e di dentro” von Kitzbühel (vergl. Meyer S. 84). b 160,- 

Los 440
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Österreich

P 441 DESINFIZIERTE POST: 1831, 29.Dez., Brief von WIEN (roter L1) nach Bolzano mit 
Cholerastempel ”netto fi fuora e di dentro” von Kitzbühel, Pracht! b 130,- 

Los 441

P 442 DESINFIZIERTE POST: 1831, 22.8., Brief aus OEDENBURG (Ovalstempel), Ungarn nach 
Klosterneuburg, mit Teilen des Cholera-Lacksiegels, Rastellöcher. b 100,- 

P 443 DESINFIZIERTE POST: ca. 1850, Briefvorderseite mit 9 Kr. von WIEN nach Ancona, mit 
italien. Ra2 DISINFETTATA. 5 d 80,- 

Los 442 Los 443

Los 444 Los 450 Los 452

P 444 DESINFIZIERTE POST: 1856, Schreiben der Gesundheitsbehörde des Hafens von 
CHIOGGIA an die Sanitätsbehörde von POLA mit großem Siegelstempel der 
Sanitätsstation auf der Vorderseite. b 120,- 
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Polen

Polen

445 1918, österreichische Feldpostmarken 3 Werte komplett mit kopfstehendem Aufdruck 
”POLSKA POCZTA”, entwertet mit aptierten Stempel ”LUBLIN 3.I.19”, zusammen auf 
Satz-Blankoumschlag. Die 45 H. hat links oben einen Eckfehler. Alle 3 Werte sind als 
lose Marken geprüft Jendrozek (der Prüfer hat auf den Marken signiert, durch leichtes 
ablösen dieser am Rand). 17/19 K b 50,- 

446 1918, österreichische Feldpostmarke 45 H. blau mit kopfstehendem Aufdruck ”POLSKA 
POCZTA”, in tadelloser postfrischer Erhaltung, mit Altsignaturen und geprüft H. Jendroszek. 19 K **   40,- 

447 1919, österreichische Freimarke 3 H. bläulichviolett, gestempelt ”...RAK..”, unten und 
oben jeweils mit einem leicht kürzeren Zahn, signiert Ryblewski und geprüft Jendroszek 
BPP. Michel 400,- Euro 29 g 60,- 

448 1919, österreichische Freimarke 5 H. gelblichgrün, mit oben etwas unruhiger Zähnung 
mit einigen leicht kürzeren Zähnen, entwertet mit aptiertem Stempel ”KRAKOW, 
geprüft Junghohann BPP und Jendroszek BPP. Michel 350,- Euro 30 g 50,- 

449 1919, österreichische Freimarke 10 H. rotkarmin mit Aufdruck ”POCTA POLSKA”, mit 
minimalem senkrechtem Knitter links unten, zentrisch entwertet mit aptiertem 
Stempel ”KRAKOW”, geprüft Jungjohann BPP und Jendroszek BPP. Michel 300,- Euro 32 g 50,- 

P 450 1919, österreichische Freimarke 25 H. violettultramarin mit Aufdruck ”POCZTA POLSKA” 
gestempelt, geprüft L. Schmutz. Michel 1.500,- Euro 36 g 250,- 

451 1919, österreichische Freimarke 30 H. blaugrauviolett mit Aufdruck ”POCTA POLSKA”, 
entwertet ”BIELITZ Ö.....SCHLES.. 15.II.19” und signiert J. Ryblewski. Michel 300,- Euro 37 g 40,- 

P 452 1919, österreichische Freimarke 90 H. rotkarmin, links mit einem minimal kürzerem 
Zahn, entwertet ”KRAKOW 14.II....” und mit Altsignaturen. Michel 1.100,- Euro 42 g 160,- 

453 1919, österreichische Freimarke 4 Kr. gelblichgrün mit Aufdruck ”POCZTA POLSKA”, in 
guter ungebrauchter Erhaltung und mit diversen Altsignaturen. Michel 250,- Euro 46 *    50,- 

454 1919, österreichische Zeitungsmarken mit Aufdruck ”POCZTA POLSKA” 5 Werte 
komplett gestempelt und jeweils vollrandig geschnitten. Die 2, 4, 6 und 30 H. sind 
jeweils geprüft Jungjohann AIEP. Die 10 H. ist geprüft S. Petriuk. Michel 270,- Euro 49/53 g 50,- 

455 1919, Freimarke 5 Kr. stahlblau geschnitten mit klar erkennbarem Doppeldruck des 
Markenbildes und in guter ungebrauchter Erhaltung. 76 DD *    50,- 

456 1939, ”Weltcup-Skirennen” 4 Werte komplett entwertet mit entsprechendem 
Sonderstempel ”ZAKOPANE 1 11.II.39 FIS”, zusammen auf senkrecht mittig gefaltetem, 
unten ca. 1 cm. eingerissenem Satz-Einschreibebrief nach Warszawa-Ochota. 351/354 b 40,- 

Polen - Ganzsachen

457 1919, 15 a. 10 H. Kronen Ganzsache mit Aufdruck, als R-Karte mit 25 H. Adler aus 
Schwarzwasser nach Brünn. Dekorative seltene Karte. P 10 GA 40,- 

Los 459Los 458
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Polen - Portugal

Polen - Lagerpost: Woldenberg

P 458 1944, Marke zu den (ausgefallenen) Olympischen Spielen 1944, 10 F. rot, dazu 
Probedruck in schwarz, beide o.G. wie verausgabt, tadellos. Fischer 41, 41 P (*)  50,- 

Polen - Besonderheiten

P 459 AUFBRAUCHSAUSGABEN; 1918, österreichische 10 Heller-Ganzsachenkarte (P 233), 
entwertet ”KRAKAU 19 12 18”, mit Beifrankatur der österreichischen Marken zu 5 
Heller (Mi.Nr. 220), 15 Heller (Mi.Nr. 221) und 40 Heller (Mi.Nr.194), mit polnischem 
Zensurstempel, mit leichten Beförderungsspuren und als Einschreibekarte nach Bern/
Schweiz gelaufen. Ab 17.11.1918 gab die neu gegründete Republik Polen eigene Marken 
heraus, aber wegen Markenmangels konnten anfangs Restbestände österreichischer 
Marken und Ganzsachen noch aufgebraucht werden. GA 120,- 

Portugal - Vorphila

P 460 1834, EL from St. Johns (Newfoundland !!) - extremely scarce country of origin - 
addressed to Porto showing oval BARRA DO PORTO   
1834, Brief aus St. Johns (Neufundland!!), sehr seltenes Herkunftsland, nach Porto mit 
Ovalstempel BARRA DO PORTO b 150,- 

Portugal

P 461 1908, seltener Sonderstempel ”X. CONFERENCIA TELEGRAPHICA INTERNACIONAL 
LISBOA” auf nicht gelaufener Ansichtskarte, frankiert mit Carlos I., 20 Reis. 128 b 40,- 

462 1898, 50 R. ”Vasco da Gama” auf Bankbrief von Porto nach München, Pracht 142 b 40,- 

Los 460 Los 461

Los 463 Los 466
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Rumänien - San Marino

Rumänien - Besonderheiten

P 463 1918, TÜRKISCHE FELDPOST IN BUKAREST, Brief mit Buntfrankatur aus Bukarest nach 
Hamburg, alle drei Marken mit türkischem Negativstempel entwertet, nebengesetzt 
Dreizeiler ”Kais. Osmanische / Feldpost / Bukarest”. Rückklappe fehlt, sonst tadelloser 
Beleg der Besetzung Bukarests durch Streitkräfte der Mittelmächte bis 1918, 
hauptsächlich durch deutsche Truppen.

Türkei 625, 
631, 632 b 60,- 

Russland - Ganzsachen

464 1909, Kartenbrief (ohne Rand) mit Aufdruck ”3 KOP” auf 5 Kop. entwertet ”St. 
Petersburg 30.12.09”, mit Beifrankatur einer 7 Kop. (Mi.Nr. 68) nach Ettlingen/Baden 
gelaufen. Der Text auf der Innenseite weist das Datum 12. Jan. 1910 auf, wegen der 2 
unterschiedlichen Kalender. k 8 GA 40,- 

Russland - Stempel

465 BATUM-ODESSA;1895, Schiffspoststempel ”BATUM-ODESSA 19 OKT 1895” auf 4 Kop.-
Antwortteil einer Antwortkarte, welcher nach München gelaufen ist. P 12 A GA 50,- 

Sowjetunion

P 466 1938, 20 Jahre Rote Armee, 1 Rubel auf dickem cremefarbigen Papier, waagerechtes 
Zwischenstegpaar (Michel ohne Preisangabe ”-.-”), dazu Normalmarke auf weißem 
Papier, alle tadellos postfrisch. 594v ZW **   50,- 

Sowjetunion - Ganzsachen

467 1927, ”Rotarmist” 7 Kopeken-Frageteil einer Doppelkarte, entwertet ”LENINGRAD 
3.2.28”, mit Beifrankatur der 14 Kopeken ”40 Jahre Esperanto” (Mi.Nr. 325) mit unten 
stark unruhiger Zähnung und als Einschreiben nach Helsinki/Finnland gelaufen. P 29 F GA 50,- 

San Marino

P 468 1894, offizieller Schmuckumschlag der ”Commissione del Palazzo del Consiglio” 
mit vorderseitiger mehrfarbiger Darstellung des Palastes und Wertangabe ”L 5”, 
Seriennummer 1935, druckfrisches Exemplar. (M) GA 150,- 

Los 468 Los 471
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San Marino - Schweden

469 1947, President Rooseveld commemorative issue 5 Lire, part sheet of 16 stamps (two 
rows of 8) from top of the sheet unmounted mint, IMPERF VERTICALLY with the left 
stamps of each row showing a vertical triple perforation. Extremely fine, Caffaz photo 
certificate, listed in the Italian Sassone catalog as N. A63 gab, Euro 2200 (M)   
1947, Gedenkausgabe für Präsident Roosevelt, 5 Lire, Bogenteil von 16 Stück vom 
oberen Teil des Bogens (zwei horizontale Reihen à 8 Marken) mit der Abart SENKRECHT 
UNGEZÄHNT, dabei die linke Marke jeder Reihe die zusätzliche Abart ”senkrechte 
Dreifachzähnung”, tadellos postfrisch, Fotoattest Caffaz, gelistet in Sassone-Katalog 
unter der Nr. A63 gab, 2200 Euro (M) 364 Us (16) **   150,- 

470 1947, President Roosevelt issue 5 Lire, part sheet of 16 stamps from the bottom of 
the sheet (two rows of 8) IMPERF VERTICALLY, one perforation line running through 
2nd stamp of each row. Extremely fine and attractive, Caffaz photo cert., listed in the 
Sassone catalog (N. A63gb, 1700 Euros) (M)   
1947, Gedenkausgabe für Präsident Roosevelt, 5 Lire, Bogenteil von 16 Stück (die beiden 
unteren Markenreihen im Bogen), SENKRECHT UNGEZÄHNT, dabei eine Zähnungsreihe 
senkrecht durch die jeweils 2.Marke von links gehend. Tadellos postfrisch, Fotoattest 
Caffaz, im Sassone gelistet unter Nr. A63gb (= 1700 Euro) (M) 364 Us (16) **   150,- 

Schweden - Vorphila

P 471 (Stockholm) cover sent to Carlscrona showing ”Crown over B” circle which was in use 
from 1691-1694. Very scarce and an excellent strike   
(Stockholm), Brief nach Carlskrona mit Ekr ”Krone über B” (in Gebrauch zwischen 1691 
und 1694), sehr schöner Beleg mit diesem seltenen Stempel! b 200,- 

P 472 STOCKHOLM ribbon type (30 x 4mm) (was in use from 1733 to 1737) on EL addressed to 
Tavastehus, Finland, very fine   
STOCKHOLM Ra1(”Band”-) Type 30 x 4 mm auf Brief nach Tavastehus in Finnland. Diese 
Type war von 1733 bis 1737 in Gebrauch, angeblich Type 4; als billigste Type gerechnet! b 120,- 

P 473 1799, EL from NORRKÖPING to Cette in France with ms. „fr. Hambg.“ and straightline 
DAENNEMARK.  
1799, Brief aus NORRKÖPING nach Cette in Frankreich, hd. „fr. Hambg“ und L1 
DAENNEMARK. b 120,- 

P 474 1791, outer cover sent from Göteborg to Scotland showing two different bishop marks 
on reverse, very fine   
1791, Brief(hülle) von Göteborg nach Schottland, auf der Rückseite zwei verschiedene 
Bishop Marks, vorzüglich! b 80,- 

Los 472 Los 473
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Schweden

475 1798 EL (Official letter) sent from Stockholm to Wisby, paper watermark   
1789, Amtsbrief mit Inhalt von Stockholm nach Wisby, ohne Empfangsvermerk. 
Interessantes Papierwasserzeichen. b 60,- 

P 476 1798, very early postal receipt for a registered letter from Christianstad to Jönköping   
1798, besonders früher gedruckter Postschein für einen Recobrief von Christianstad 
nach Jönköping b 60,- 

Los 474 Los 476

Schweden

P 477 1855, 24 sk banco dull red fine used, re-backed but of fine appearance.   
1855, 24 Sk. banco mattrot, rs. Hinterlegung, aber bildseitig sehr fein und sauber 
gestempelt 5 b g 150,- 

P 478 1860-70 lot of 13 covers franked 12 Oere incl. shades e.g. very light blue on letter 1861 
from AMAL, better cancellations such as boxed LILLA-EDET and NEDER-KALEX or 
ÖSTRA HUSBY cds, plus one EL with 24 Oere from HALSTAD 1868, very fine. (M)   
1860-70, 13 Briefe mit 12 Öre, u.a. Farbnuance ”sehr helles Blau” (Brief 1861 von AMAL), 
bessere Stempel LILLA-EDET, NEDER-KALEX (Kastenstempel) oder ÖSTRA HUSBY (Ekr), 
dazu ein Brief mit 24 Öre von HALMSTAD 1868, Prachtlos! (M) 9 (13), 10 b 100,- 

P 479 1866, 17 oere violet choice copy neatly cancelled WENERSBORG 20 11 1866, good 
centering!   
1866, 17 Öre violett ausgesucht schönes Exemplar mit Ekr WENERSBORG 20 11 1866, 
gute Zentrierung! 15a g 70,- 

ex Los 478Los 477 Los 479
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Schweden - Schweiz

P 480 1877, Freimarken 4, 5, 12 (8 Stück) und 20 Öre (2 Stück) entwertet ”PITEA 2 II 1885”, 
als Vierfarbenfrankatur auf senkrecht mittig gefalteter Paketkarte mit diagonalem Bug 
durch die rechte obere Ecke. Einige Marken haben leicht stockige Zahnspitzen. (M)

18, 19, 21(8), 
22 (2) b 200,- 

P 481 1873, 1877, two registered letters franked 30 Oere perf. 14, from SPARREHOLM and 
NYKÖPING, stamps showing colour shades ”brown” and ”dark-brown”   
1873, 1877; zwei Recobriefe, je mit Ziffernzeichnung 30 Öre Zähnung 14, von SPARREHOLM 
bzw. NYKÖPING, deutliche Farbunterschiede ”braun” und ”dunkelbraun”. 24 A (2) b 100,- 

Los 480 ex Los 481

P 482 1925, May 15, First Flight from London to Malmo, cover sent registered from GB with a 
nice three-colour-franking   
1925, Erstflug London-Malmö, sauberer Reco-Brief mit drei-Farben-Frankatur, 
Prachtbeleg! e 80,- 

P 483 1956, Reiterolympiade Stockholm, 40 Öre dkl´gelbgrün als waagerechter Viererstreifen 
mit Leerfeld vom Rollenende auf Brief des Organisationskomitees der Reiterolympiade, 
Leerfeld auf Brief sehr selten und dekorativ, Marken mit Sonderstempel vom 2. Tag der 
Reiterolympiade entwertet. (M) 415 (4) + L b 60,- 

Schweden - Dienstmarken

484 1874, Wappenzeichnung 6 Öre in der Farbvariante grau, in der 14er Zähnung, 
ungebraucht, mit minimal gestoßener linker unterer Ecke. Michel 450,- Euro 4 A c *    30,- 

Schweiz

P 485 Rayon- u. Strubel, 5 Briefstücke, davon 4 mit Halbierungen bzw. 1x Mischfrank. Rayon III 
mit 10 Rp. Strubel, alle nicht prüfbar, Verkauf nur als Referenzmaterial ”tel quel” d 250,- 

Los 482 Los 483
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Schweiz

486 1915, Pro Juventute, Luzerner Mädchen, 10 + 5 Rp rot auf mattorange, Einzelfrankatur 
auf Brief aus Zürich nach Bern, Marke entwertet mit Wellenstempel ”ZÜRICH / 15. XII 
15”, rs. Eingangsstempel Bern. Mi.-Wert 280 €. 129 b 30,- 

Los 485

P 487 1927, Pro Juventute, Pestalozzi 30 Rp. mehrfarbig, waagrechtes Paar als 
Mehrfachfrankatur als Ersttagsbeleg auf Pro Juventute - Bildpostkarte (Motiv: 
Herbstlandschaft von E. Hodel) von Genf (ET-Stempel) nach Glarus. 225 (2) FDC 50,- 

P 488 1934, ”NABA”-Block entwertet mit entsprechendem Sonderstempel ”ZÜRICH 7.X.34”. 
Laut neuestem Fotobefund Marchand AIEP ist der Block farbfrisch, sehr sauber 
gestempelt und in fehlerfreier Erhaltung. Michel 750,- Euro Bl. 1 g 100,- 

Los 487 Los 488

Los 489 Los 490
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Schweiz

P 489 1949, Pro Patria, 40 + 10 Rp mehrfarbig, Viererblock als Mehrfachfrankatur auf R-Brief 
aus Mannenbach nach Interlaken, Marken entwertet ”MANNENBACH / 30.VI.49”, rs. 
Schwacher AK Interlaken. 528 b/v 30,- 

Schweiz - Portofreiheitsmarken

P 490 1871, Portofreiheitsmarke für französische Militärinternierte, schwarz auf graulila, wie 
verordnet nicht abgestempelt auf kleinem, etwas angegriffenen Briefumschlag nach 
Champeix (Puy de Dome / Frankreich). Mi.-Wert 900 €. 1 b b 120,- 

Schweiz - Internationale Fernmeldeunion (UIT/ITU)

P 491 1883, blauer Ekr ”BUREAU INTERNATIONAL DES ADMINISTRATIONS 
TÉLÉGRAPHIQUES À BERNE” auf 10 C.-GSK von Bern nach Arnstadt / Thüringen, 
sowie 1926, Paketkarte (li. unten kl. Eckfehler) von Bern nach Paris mit viol. ”BUREAU 
INTERNATIONAL DE L`UNION TÉLÉGRAPHIQUE BERNE”. b 70,- 

P 492 1933, Vorbindezettel für Bücher und Drucksachen mit Vordruck ”Bureau de l`Union 
internationale des télécommunications Berne” mit rotem Ra ”port payé/BERNE 1” 
nach Port Said, Ägypten, rs. Ank.Stpl., dazu Tellknappe 5 Rp. auf kl. Drucksache mit 
Sonderstempel ”Conference Européenne Radio / Lucerne”. b 50,- 

Los 491 Los 492

Schweiz - Besonderheiten

493 • 1911, ”Messageries Anglo-Suisses / Service postal”, Wertpaketkarte von New York 
nach Davos/Schweiz mit interessantem rückseitigen Zudruck über die angebotenen 
Versanddienste. b 50,- 

Los 495 Los 496
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Serbien - Türkei

Serbien - Besonderheiten

494 DISINFECTED MAIL: 1839, document from Belgrade addressed to the magistrate of 
SEMLIN showing a very clear impression of the cholera mark.   
DESINFIZIERTE POST: 1839, Brief aus Belgrad an den Magistrat von SEMLIN mit klarem 
Cholerastempel. b 90,- 

Spanien

P 495 1 R. horizontal block of 10 from upper sheet margin, fine used, impressive unit in fine 
condition   
1 Real im waagerechten 10er-Block gestempelt, vom oberen Bogenrand, gute Einheit, 
gepr. Diena 33 (10) g 350,- 

P 496 1864, 12cs. green horizontal pair with large margins all around on cover from CADIZ 
addressed to Graz, Austria, most probably other stamps fallen off, still attractive!   
1864, 12Cs. grün, breitrandiges waag. Paar auf Brief von CADIZ nach Graz, Wien, 
vermutlich weitere Frankatur abgefallen (?), rücks. Bahnpost Verviers/Coeln und Ank. 
Stempel. Pracht. 57 (2) b 80,- 

Türkei

P 497 1865, 20p. ocker, 1 Ghr. blau und 5 Ghr. ziegelrot auf Prachtbrief 6, 8, 9 b 250,- 

Türkei - Besonderheiten

P 498 DISINFECTED MAIL: 1843, EL from Smyrne with large double ring cancellation of the 
French PO addressed to Marseille showing double ring PURIFIE AU LAZARET MALTE 
alongside and cholera slits, very fine.   
DESINFIZIERTE POST: 1843, Brief aus Smyrna (mit gr. Dkr des französischen Postamtes) 
nach Marseille, mit Dkr PURIFIE AU LAZARET MALTE daneben und Choleraschlitzen, 
Prachtbeleg! b 100,- 

Los 497 Los 498
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Türkei - Zypern

P 499 1917, Einschreibbrief aus Pera [Konstantinopel] nach Lausanne, vorderseitig mit R-Zettel, 
türkischem Rahmen-Zensurstempel und Rahmenstempel ”A.R.”, rückseitig Frankatur, 
gemischt aus Kriegswaisen- und Käferaufdrucken mit Aufgabestempel ”PERA / 24 3 
917”, Abgangsstempel und AK Lausanne. Türkische Zensuroblate zu beiden Seiten über 
den oben geöffneten Brief geklebt. Prachtbeleg. 261, 428, 558 b 40,- 

Los 501 Los 502 Los 503

Los 499 Los 504

Ungarn

500 1931, Besuch des Luftschiffs ”Graf Zeppelin”, beide Werte tadellos mit Luftpoststempeln 
auf kleinen Briefstücken, Mi.-Wert 180 €. 478-479 d 40,- 

P 501 1931, Besuch des Luftschiffs ”Graf Zeppelin”, beide Werte ungezähnt, breitrandig und 
einwandfrei postfrisch, Mi.-Wert 700 €. 478-479 U **   130,- 

Vatikan

P 502 1952, Freimarke Basiliken, 12 L. auf 13 L. dunkelgrün mit KOPFSTEHENDEM Aufdruck 
in rot, tadellos postfrisch, geprüft Alberto Diena, im Michel nicht verzeichnet, Sassone 
154/Ia Wert 6.500 €.

187 var, Sassone 
154/Ia **   250,- 

Zypern - Vorläufer

P 503 1878/1880, Großbritannien ”Victoria” 2 1/2 Pence lilarosa aus der Platte 14, im 
waagerechtem Paar, jede Marke entwertet mit Nummernstempel ”975” (Limassol), die 
linke Marke zusätzlich mit Ortsstempel, unten etwas unruhig gezähnt. Stanley Gibbons 
500,- Pfund. GB 47 (2) p/g 100,- 

Zypern

P 504 1915, Ansichtskarte (Motiv: Limasol-Panoramablick in Farbe) aus Larnaca nach Harar / 
Äthiopien, Frankatur Georg V., 10 Para orange / grün im waagerechten Paar auf Bildseite, 
dort auch AK Harar, adreßseitig Transitstempel von Port Said. Sehr ungewöhnliche 
Destination, sauberer Beleg. 58 (2) Ak 80,- 
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Zypern

P 505 1932, König Georg, 3/4 Piastre graubraun / schwarz zweimal und 1 Piastre lila / braunrot 
zweimal auf Luftpostbrief aus Larnaka nach Bristol (England), Marken entwertet 
”LARNACA / 17 JU 32”, mit Klebezettel ”BY AIR MAIL / PAR AVION”. Saubere Erhaltung. 89 (2), 103 (2) e 50,- 

Zypern - Ganzsachen

P 506 1896, Victoria, 1/2 Penny grün, Antwortkarte aus Nikosia nach Beirut (Syrien), mit 
Zusatzfrankatur Victoria, 30 Para violett / grün. Beide Werte sauber gestempelt 
”NIKOSIA / CYPRUS / DE 23 96”, auf der Rückseite der anhängenden Antwortkarte 
Durchgangsstempel Larnaka und AK Beyrouth / British Post Office (etwas unvollständig 
abgeschlagen). P 7 GA 50,- 

Los 505 Los 506

P 507 1934, registered PSE 2 1/2 Pia. uprated with 2 1/2 Pia KGeoV sent from the small place of 
LEFKONIKO to Austria, very fine and attractive   
1934, Einschreib-Ganzsache 2 1/2 Pia. mit wertgleicher Zusatzfrankatur, von LEFKONIKO 
nach Österreich, sehr dekorativ EU 9A GA/g 50,- 

P 508 1958, Königin Elisabeth II. im Bogenrahmen, 2 Mils braun, Streifband nach Varosia 
(heute Republik Zypern), Aufgabestempel schwer leserlich, echt gelaufen selten. S 17 GA 40,- 

Los 507Los 508




